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Der „Erdüberlastungstag” 
(Earth Overshoot Day) fiel in 
diesem Jahr auf den 1. Au-
gust. Da hatte die Menschheit 
nach Berechnungen des „Glo-
bal Footprint Network” die ge-
samten natürlichen Ressour-
cen, die unser Planet innerhalb 
eines Jahres erzeugen kann, 
bereits verbraucht. Um ihren 
Ressourcenbedarf nachhaltig 
zu decken, bräuchte die Welt-
bevölkerung aktuell 1,7 Erden, 
gemessen am deutschen Ver-
brauch sogar drei.

Aktuelles Beispiel ist Plastik:  Plas-
tik ist überall. Es steckt in der 
Nachttischleuchte, im Radiowe-
cker, in der Kaffeemaschine, der 
Zahnbürste, im Duschgel und im 
Shampoo – schon die ersten Mi-
nuten unseres Tages kommen 
kaum ohne Kunststoff aus. 
Die Massenfertigung von PVC, 
PET und anderen Kunststoffen 
ist gar nicht mal besonders alt: 
Der Siegeszug der Plastikproduk-

te begann in den Fünfzigerjahren 
des 20. Jahrhunderts. Das Prob-
lem: Plastik verrottet nicht. Es zer-
fällt nur in immer kleinere Teile. 
Plastikflaschen zum Beispiel zer-
setzen sich erst nach Hunderten 
von Jahren. Selbst was nicht von 
UV-Strahlung und Wellengang zu 
Mikroplastik zerrieben wird, kann 
in den Mägen der Meeresbewoh-
ner landen. Seeschildkröten zum 
Beispiel halten schwimmende 
Plastiktüten für Quallen und da-
mit für Nahrung. Bei der Obduk-
tion gestrandeter Pottwale findet 
man immer wieder Tüten und 
Verpackungen, die von den Tie-
ren verschluckt wurden.

Mindestens 150 Millionen Ton-
nen Plastikabfall werden im Meer 
vermutet, in riesigen Müllstru-
deln zirkuliert er in den Ozeanen. 
Der größte davon ist im Nordpa-
zifik: Der sogenannte „Great Pa-
cific Garbage Patch“ wurde 1997 
entdeckt und hat die Größe von 
Mitteleuropa. 

Derzeit werden 311 Millionen 
Tonnen Plastik pro Jahr pro-
duziert, Tendenz steigend. Da-
von besteht ein knappes Drit-
tel aus Produkten, die weniger 
als fünf Minuten genutzt wer-
den – Wegwerfbecher, Einweg-
besteck, Styroporschalen und 
etliches mehr. Viel Plastik, das 
wir täglich verwenden, ließe sich 
allerdings leicht ersetzen: etwa 
durch wiederverwendbare Was-
serflaschen und Thermobecher 
statt den Coffee-to-go-Behäl-
tern zum Wegwerfen, Lunchbo-
xen oder den Stoffbeutel statt 
der Plastiktüte.
Natürlich sind die Hersteller ge-
fordert, aber auch die Verbrau-
cher: Konsumenten können ih-
ren Verbrauch einschränken und 
nachhaltigen Alternativen den 
Vorzug geben. Vielleicht fangen 
wir zu Weihnachten damit an. 

Einen schönen Advent und fröh-
liche Weihnachten wünsch Ihr 
„halloSoest”-Team.
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Kennen Sie das: Aus dem TV 
blicken Ihnen traurige Kin-
deraugen entgegen und eine 
Stimme bittet Sie um „nur fünf 
Euro im Monat“, um die Ernäh-
rung dieses Kindes zu sichern. 
Oder Sie werden in der Fuß-
gängerzone beim Weihnachts-
shopping oder während des 
Weihnachtsmarkt-Besuchs von 
Hilfsorganisationen um eine 
Spende gebeten. 

Besonders in der Adventszeit 
sammeln viele Initiativen ver-
stärkt Spenden, denn tatsäch-
lich sind die meisten Menschen 
in dieser Zeit gerne bereit, etwas 
abzugeben und Gutes zu tun. 

Deutsche sind spendenfreudig
Ob für Menschen in Not, für die 
Versorgung von Tieren oder kul-
turelle Belange: Zu Weihnach-
ten geben wir gerne. Wer hel-
fen möchte, sollte seine Gaben 
aber nicht leichtgläubig vertei-
len. Längst nicht jede Organisa-
tion, die verspricht, mit dem Geld 

Gutes zu bewirken, ist so seri-
ös, wie sie sich gibt. Denn Spen-
densammeln ist ein lukratives 
Geschäft: 2017 haben die Deut-
schen laut dem Deutschen Spen-
denrat e.V. 5,2 Milliarden Euro 
gespendet und damit das dritt-
beste Ergebnis seit Beginn der Er-
hebung im Jahr 2005 erzielt. 
	 Im Vergleich zum Vorjahr sei 
das Spendenniveau stabil geblie-
ben und nur leicht, um 1,4 Pro-
zent, zurückgegangen. Im sonst 
so spendenstarken Dezember 
wurde 14 Prozent weniger ge-
spendet als im Vorjahresmonat. 
Damit macht er dennoch 20 Pro-
zent des gesamten Spendenvo-
lumens 2017 aus. Das sind die Er-
gebnisse der GfK-Studie „Bilanz 
des Helfens“, die jährlich im Auf-
trag des Deutschen Spendenrats 
durchgeführt wird. 

Spenden in der 
Fußgängerzone
„Man sollte ein gesundes Maß 
an Misstrauen gegen über Spen-
densammlern haben, es sind 

viele unterwegs, die nur das Be-
ste wollen: unser Geld“, sagt An-
dreas Göbel von der Kreispoli-
zei Soest. Zusammen mit seinem 
Kollegen Ulrich Spurzem arbei-
tet er in der Abteilung Kriminal-
prävention und kennt die Tricks 
der Betrüger. „Betrügerische 
Spendensammler gehen meist 
in Kombination mit Taschen-
diebstahl vor: Das Klemmbrett 
für die Unterschrift wird über die 
Tasche gehalten und dann das 
Portemonnaie oder das Handy 
herausgezogen“, so Göbel. 
	 Auch verplombte Spenden-
dosen sind nicht unbedingt ein 
Zeichen für Seriosität: „Seit Jah-
ren sammelt ein Mann in Soest 
Spenden mit einer verplomb-
ten Spendendose. Wir wissen 
aber, dass er dieses Geld in der 
eigenen Tasche verschwinden 
lässt. Leider können wir gegen 
ihn nicht rechtlich vorgehen, 
weil er für wenig Geld eine eng-
lische Firma gegründet hat und 
darüber die Spenden laufen 
lässt. Weil diese Spenden da-

mit dem englischen Recht un-
terliegen, können wir die Spen-
dennachweise nicht einsehen 
und nichts machen. Er ist nicht 
nicht verpflichtet, die Spenden 
in Deutschland anzugeben“, 
nennt Wolfgang Lückenkemper, 
Mitarbeiter der Pressestelle der 
Kreispolizei Soest, ein Negativ-
beispiel.
	 „Wir möchten aber keinem 
verbieten zu spenden“, stellt 
Ulrich Spurzem klar. „Vielmehr 
sollte sich jeder ein persönliches 
Handlungskonzept zurechtle-
gen. Zum Beispiel Körperkon-
takt vermeiden und nichts in der 
Fußgängerzone unterschreiben. 
Denn häufig wird man ange-
sprochen und kann die Situation 
nicht überblicken, ob zum Bei-
spiel die Siegel echt sind oder 
es diese Organisation wirklich 
gibt.“ 
Wer auf dem Weihnachtsmarkt 
spenden möchte, der sollte klei-
ne Beträge am Körper tragen – 
etwa in der Jacken- oder Hosen-
tasche – und dieses Kleingeld, 

aber nicht das Portemonnaie aus 
der Tasche holen. Damit kann 
man Diebstahl vorbeugen. Eine 
weitere gute Möglichkeit auf 
dem Weihnachtsmarkt zu spen-
den, sind die Stände regionaler 
Organisationen. „Denn die Stadt 
als Veranstalter vergibt solche 
Buden nur an vertrauenswürdige 

Dieben keine Chance geben
Hier noch ein paar Tipps gegen die Tricks von Taschendieben, 

die Ihnen helfen, das Weihnachtsshopping und den Weihnachts-

marktbesuch zu genießen:

Nehmen Sie bei einem Bummel über den Weihnachtsmarkt nur so viel 

Bargeld mit, wie Sie tatsächlich benötigen. 

	 Tragen Sie Geld, Zahlungskarten und Papiere immer in verschie-

denen, verschlossenen Innentaschen der Kleidung möglichst dicht 

am Körper.

	 Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen immer mit der Verschluss-

seite zum Körper. Achten Sie gerade in einem Gedränge verstärkt auf 

Ihre Wertsachen. Werden Sie misstrauisch, wenn Sie plötzlich ange-

rempelt oder „in die Zange“ genommen werden.

Hilfreiche Links mit Tipps zur sicheren Spende 

https://www.spendenrat.de/

https://www.dzi.de/spenderberatung

Organisationen, die sie kennt“, 
weiß Wolfgang Lückenkemper.

Tipps zum sicheren Spenden
Die Verbraucherzentrale NRW 
gibt folgende Tipps zur sicheren 
Spende: Egal, ob Spendensamm-
ler auf der Straße oder an der 
Haustür, ob Aufruf per Brief, in 

Spendensammeln als Abzock-Masche
So erkennen Sie, wer wirklich helfen will
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Internetportalen oder via Social-
Media-Kanal: Immer ist es rat-
sam, sich vor einer Spende über 
die jeweilige Organisation ein-
gehend zu informieren. 
Dabei sollten Sie beachten, dass 
eine eigene Homepage keine 
Garantie für die Seriosität einer 
Organisation ist. Heute ist es ein 
Leichtes, eine professionell wir-
kende Internetseite zu gestal-
ten. Besser ist es hinter die Kulis-
sen zu blicken, indem man prüft, 
ob im Impressum ein Ansprech-
partner sowie eine ordentliche 
Adresse genannt sind. Wer Zwei-
fel hat, bittet um Informationen, 
zum Beispiel um einen Jahresbe-
richt, den jede seriöse Organisa-
tion gerne auf Anfrage zusendet, 
und schaut, was andere Quellen 
im Netz über die jeweilige Or-
ganisation und ihre Aktivitäten 
sagen. Weitere Orientierung im 

Spendendschungel bietet das 
vom Deutschen Zentralinstitut 
für soziale Fragen (DZI) verge-
bene Siegel.

Spendensiegel
Das DZI vergibt an förderungs-
würdige Organisationen ein 
Spenden-Siegel. Derzeit dür-
fen sich damit rund 230 über-
wiegend soziale Organisationen 
schmücken. ABER:  Es werden 
nur Hilfswerke geprüft, die min-
destens 25.000 Euro an Spen-
den in den vergangenen zwei 
Geschäftsjahren erhalten ha-
ben. Zudem müssen sich die Or-
ganisationen selbst melden und 
die Kosten für die Prüfung zah-
len. Vor allem kleinere Organisa-
tionen sparen sich das. Wenn ein 
Verein also in der DZI-Liste fehlt, 
muss das nicht zwangsläufig be-
deuten, dass er unseriös ist.
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Wir wünschen Ihnen 
eine geruhsame Adventszeit
und ein besinnliches, 
frohes Weihnachtsfest.

Noch mehr Lichterglanz
Soester Weihnachtsmarkt bis 22. Dezember: Einer der schönsten im Lande
Mehr als 100 Stände, neue, at-
traktive Geschenkartikel, be-
eindruckende, teils neue Illu-
minationen, ein umfängliches 
Bus-Shuttle-Angebot und ein 
familiäres Rahmenprogramm 

laden zum adventlichen Bum-
mel durch Soest ein. 

Harmonisch fügen sich inzwi-
schen über 100 liebevoll einge-
richteten Holzhäuser in das Am-

biente der historischen Altstadt 
ein und bieten Geschenkarti-
kel und Kunstgewerbe aus al-
ler Herren Länder, Weihnachts-
schmuck in den verschiedensten 
Formen, Farben und Materialien, 
handwerkliche Vorführungen 
und natürlich kulinarische Le-
ckereien für jeden Geschmack. 
Ein besonders beliebtes An-
gebot für Gruppen sind die 
Schnupperführungen über den 
Weihnachtsmarkt. Hierbei han-
delt es sich um geführte Rund-
gänge über den Markt, bei dem 
es diverse Kostproben an den 

Speisen-, Getränke- und Süß-
warenständen gibt. Erzählt wird 
neben Wissenswertem rund um 
das weihnachtliche Soest natür-
lich auch Interessantes an Daten 
und Fakten zum Weihnachts-
markt selbst.
	 Geöffnet ist er täglich von 11 
bis 20 Uhr geöffnet, freitags und 
samstags sogar bis 21 Uhr. Die 
Gastronomie-Stände haben wie 
immer an allen Tagen noch län-
ger, nämlich bis 22 Uhr geöffnet.
Am 8. Dezember um 17.30 Uhr 
wird es dann noch einmal be-
sonders besinnlich, dann näm-

lich sind wieder alle Besucher 
zum öffentlichen Weihnachtslie-
dersingen – auf dem südlichen 
Petrikirchhof – eingeladen.
Zusätzlich lädt am 9. Dezem-
ber ein verkaufsoffener Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr zum Bummeln 
ein. Darüber hinaus wird sams-
tags und sonntags während des 
Weihnachtsmarktes zwischen 
10 und 21 Uhr ein kostenloser 
Busshuttle-Service im 30 Minu-
ten-Takt angeboten, der u.a. die 
Parkplätze am Bahnhof und der 
Stadthalle anfährt.

170 Krippen  
in Brunsteinkapelle
Ehepaar Risken präsentiert  
besonderes Hobby

Angefangen hat alles – wie so 
oft im Leben – mit einem Zu-
fall. Auf dem Weg in den Urlaub 
nach Portugal hatten Fritz und 
Waltraud Risken in Südfrank-
reich eine kleine Krippe ent-
deckt: „Die wäre doch was für 
uns. Die ist klein und überaus 
originell.“ Gesagt. Gekauft. Und 
zu diesem Zeitpunkt nicht wis-
send, dass dies der Beginn einer 
wunderbaren Sammelleiden-
schaft sein würde, die seit nun-
mehr zwanzig Jahren in hoher 
Intensität andauert.

170 Krippen hat das Ehepaar inzwi-
schen „gehortet“. Zu sehen sind sie 
aktuell wieder an den ersten drei 
Adventssonntagen in der Bruns-
teinkapelle und zwar immer in der 
Zeit von 11 bis 17 Uhr – bei freiem 
Eintritt.

Alle Kontinente vertreten
Aus Dutzenden von Ländern ha-
ben die Riskens inzwischen Krip-
pen gesammelt. Jeder Kontinent 
ist vertreten. Anfangs haben sich 
die beiden Krippen-Liebhaber 
vorwiegend auf Sammelobjekte 
aus den südeuropäischen Urlaubs-
ländern beschränkt. Vor allem in 
Portugal gibt es eine Keramikkul-
tur, die sich intensiv um Krippen-
darstellungen kümmert. Dabei 
fällt auf, dass Krippen aus Italien, 
Portugal oder Spanien weitaus far-
benfroher und fröhlicher in ihren 

Darstellungen sind. Zunehmend 
kamen mit den Jahren aber auch 
Krippen aus Südamerika, Afrika 
oder sogar aus Nepal hinzu, wo 
Risken eine Zeitlang einen Lehr-
auftrag hatte: „Zudem gibt es im-
mer wieder liebe Menschen, die 
wissen, dass wir sammeln und uns 
dann etwas mitbringen.“

Hartnäckig
Mitunter muss man allerdings 
auch eine besondere Hartnäckig-
keit zeigen, wie bei einem Pracht-
exemplar aus Peru. Die gleicht in 
ihrer üppigen Darstellung über 
vier Ebenen eher einem Wimmel-
bild aus einem Bilderbuch für Kin-
der. Ursprünglich sollte sie mal im 
Museum für Volkskunde in Mün-
chen stehen. Aber dann ist sie in 
einem Dritte-Welt-Laden in Nürn-
berg gelandet, wo Risken sie buch-
stäblich aufgespürt hat.

Domkrippe
Ab dem zweiten Adventswochen-
ende sollte man sich einen Besuch 
der Westfälischen Krippe in der 
Kirche St. Patrokli nicht entgehen 
lassen. 80.000 Besucher jährlich 
bestaunen diese besondere Krip-
penausstellung in westfälischer 
Szenerie. Hier wird in ständig 
wechselnden Szenen, von der Ver-
kündigung über die Geburt bis hin 
zur Ankunft der Heiligen Drei Kö-
nige, das Weihnachtsevangelium 
dargestellt. 

Foto: Stadtmarketing Soest/
Gero Sliwa
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Viele Deutsche hegen den 
Traum einer eigenen Immo-
bilie. Die Investition in die ei-
genen vier Wände steht für 
eine der wichtigsten Ent-
scheidungen im Leben und 
will deshalb gut überlegt sein. 
Viele Menschen stoßen hier-
bei immer auf dieselbe Frage: 
Neu- oder Altbau? Beide Va-
rianten haben ihre Vor- und 
Nachteile, weshalb die Wahl 
sorgfältig auf die finanziellen 
Möglichkeiten und die indivi-
duelle Lebensplanung abge-
stimmt werden sollte. 

Was für einen Altbau spricht ist 
die Lage: In guter Lage zur Stadt- 
oder Dorfmitte ist kaum ein Bau-
platz zu finden. Eine Bestand-
simmobilie wird aber immer mal 
wieder angeboten und lässt sich 
besichtigen. Der Käufer kann sich 
also in aller Ruhe vom Zustand 
der Immobilie überzeugen und 
sich bei Bedarf die Meinung eines 
Sachverständigen einholen. Dies 
ist auch sinnvoll, um später nicht 
von unerwarteten Kosten über-
rascht zu werden. Für viele Men-
schen ist zudem klar: Egal wie 
praktisch ein Neubau auch sein 

Foto: djd/WeberHaus.de

mag, der Charme eines Altbaus 
mit Stuck, Ornamenten, hohen 
Decken und vielem mehr lässt 
sich nicht übertreffen.

Vorteile eines Altbaus
Mit dem richtigen Architekten 
und einem gewieften Bauunter-
nehmen kann aus einem Altbau-
Kauf eine sehr gute Entscheidung 
werden. Bevor angehende Haus-
besitzer mit ihrem großen Projekt 
beginnen, tun sie gut daran, sich 
umfassend zu informieren. Wel-
che Vorschriften müssen bei der 
Sanierung eines Altbaus beach-
tet werden, bei welchem Anbieter 

findet man qualitativ hochwerti-
ge und gleichzeitig kostengüns-
tige Materialien, wer gibt neu-
tralen Expertenrat? Durch das 
frühzeitige Einholen der Informa-
tionen kann man sich zuerst ei-
nen guten Überblick verschaf-
fen und im Nachhinein Kosten 
sparen. 
Zudem können sich Käufer eines 
Altbaus oft über Zuschüsse von 
staatlichen Förderprogrammen 
für die notwendigen Instandset-
zungen freuen. Die KfW-Bank för-
dert dabei Sanierungsmaßnah-
men im Altbau dann, wenn diese 
auf eine Verbesserung der       >>

Mit guter Planung  
zum Traumhaus
Vor- und Nachteile von  
Altbau, Neubau und  
Fertighaus
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>> Energieeffizienz abzielen. Ge-
fördert wird unter anderem der 
Einbau oder die Erneuerung/Op-
timierung der Heizungs- und/
oder Lüftungsanlage, die Erneu-
erung von Außentüren und Fens-
tern sowie die Wärmedämmung 
von Geschoss- und Kellerdecken, 
Dachflächen und Wänden. 

Nachteil Altbau
Der aktuelle Zustand stellt oft den 
größten Nachteil bei einem Alt-
bau dar. Denn oft sind Heizungs-
anlage, Dach, Dämmung, Elekt-
roinstallationen, Stromleitungen, 
Fassade sowie Rohrleitungsnetz 
stark in die Jahre gekommen. Die-
se entsprechen nicht mehr heuti-
gen Normen und sind technisch 
auf einem alten Stand.

Nach eigenem Wunsch bauen
Ein großer Vorteil zu Gunsten des 
Neubaus ist sicherlich die Tatsa-
che, dass das Haus nach eige-
nen Wünschen und Bedürfnis-
sen errichtet werden kann. Egal 
ob offene Küche, ein Bad mit Auf-
satzwaschtisch und großzügig di-
mensionierter Badewanne, >> 
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>> offener Kamin, ein barrierefrei-
er Wohnraum oder eine Terrasse 
- bei einem Neubau kann der Ar-
chitekt oder auch der Bauträger 
nahezu alle Wünsche umsetzen. 
Geringfügige Einschränkungen 
können sich fast ausschließlich 
durch den Bebauungsplan des 

Grundstücks ergeben. Zudem 
kann beim Neubau sofort auf 
neueste Technologien zurück-
gegriffen und direkt energieef-
fizient gebaut werden. Durch 
moderne Fenster und Heizungs-
anlagen, gute Wärmedämmung 
und innovative Baustoffe las-

sen sich deutliche Kosteneinspa-
rungen erzielen, da im Vergleich 
zum Altbau teils deutlich weni-
ger Energie zum Heizen benötigt 
wird. Gleichzeitig kann auf Brand-
schutz- und Sicherheitssysteme 
geachtet werden, damit punktet 
der Neubau auch unter dem As-
pekt des Diebstahlschutzes. Ein 
Nachteil des Neubaus sind die im 
Vergleich zu einem Altbau, der 
hinsichtlich Ausstattung, Lage 
und Größe vergleichbar ist, meist 
höhere aufzubringende Investiti-
onen. Dies liegt besonders an den 
zuletzt stark gestiegenen Bau-
kosten. Zudem wird im Zusam-
menhang mit einem Neubau oft 
ausgeführt, dass man ständig in 
Kontakt mit Handwerkern, Archi-
tekt oder Baufirmen stehen, diese 
überwachen und hierfür viel Zeit 
investieren muss. Es ist eine lau-
fende Absprache erforderlich und 
auch die relevanten Meilenstei-
ne müssen mit dem Bauherren 
erläutert und von diesem abge-

segnet werden. Wer den nerven-
aufreibenden und zeitintensi-
ven Tagen und Wochen auf der 
Baustelle, um die Arbeiten zu 
kontrollieren, entgehen möch-
te, ist mit einem Fertighaus gut 
beraten. Dach-, Wand- und De-
ckenelemente werden wette-
runabhängig bereits im Werk 
vorgefertigt, vor Ort wird das 
Haus dann in kürzester Zeit auf-
gebaut. Den Ausbau übernimmt 
bei einer schlüsselfertigen Bau-
ausführung ebenfalls der Her-
steller, ein Projekt- und Baulei-
ter überwacht die vereinbarten 
Leistungen. Die kurze Bauzeit 
hilft dabei, die Zeit der Doppel-
belastung durch Kreditzinsen 
und Miete zu reduzieren. Kein 
Wunder also, dass Fertighäuser 
immer gefragter sind. 
	 Ein weiterer Grund für die 
steigende Beliebtheit ist die 
Möglichkeit, auch ein ökologi-
sche Fertighaus aus Holz bauen 
zu können. Bei dieser Bauweise 

dient Holz nicht nur als Grund-
gerüst, sondern auch als Herz 
der ökologischen und hochdäm-
menden Gebäudehülle. Schicht 
für Schicht schützt diese in den 
Wänden und unter dem Dach 
vor Hitze und Kälte, vor Lärm 
und Feuer. Die hochdämmende 
Bauweise hilft später dabei, die 
Nebenkosten gering zu halten. 
Wie das Traumhaus letztendlich 
aussieht, bleibt allein dem Bau-
herrn überlassen. Ob aus einer 
Baureihe des Anbieters mit indi-
vidueller Innenausstattung oder 
ein frei geplantes Architekten-
haus: Bei Fertighäusern können 
Bauherren ihre eigenen Stilvor-
stellungen und Wünsche eben-
falls verwirklichen. Der Architekt 
kann dabei frei gewählt wer-
den - ebenso kann man vorhan-

dene Pläne einbringen oder die 
Planung direkt einem Experten 
vom Fertigbauspezialisten über-
lassen.(dzi/djd)

Foto: djd/WeberHaus.de
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Der Advent ist da und mit ihm 
die festliche Dekoration. Un-
verzichtbar ist für die meisten 
Menschen zu Weihnachten der 
festlich geschmückte Christ-
baum. 

Über 29,5 Millionen Tannen fan-
den sich im vergangenen Jahr in 
deutschen Wohnstuben wieder. 
Interessant ist dabei: Der Trend 
geht zum Zweitbaum, der ger-
ne etwas kleiner sein darf – ob 
für die Küche, das Kinderzimmer 
oder auch das Büro. Angesagt ist 
zudem Regionalität, bis hin zur 
Auswahl der Tanne direkt in der 
Schonung.

Selberschlagen wird immer be-
liebter
Die Weihnachtsstimmung kommt 
für viele bereits beim Kauf ihres 
Baums auf – nicht vor einem Su-
permarkt oder an der Tankstelle, 
sondern direkt dort, wo die Tan-
ne gewachsen ist. Viele Baum-
schulen machen daraus ein Hap-
pening für die ganze Familie, mit 
Glühwein, Kinderpunsch und 
Bratwurst. 

Die Nordmanntanne ist Weih-
nachtsmanns Liebling
Verbreiteten vor Jahren noch 
Fichten und Blautannen ihren uri-
gen, bisweilen auch piksenden 

Charme, hat sich das eindeutig 
gewandelt. Bei drei von vier Weih-
nachtsbäumen handelt es sich 
laut HDH um eine Nordmanntan-
ne. Ihre Vorteile: Sie hält bei guter 
Pflege lange durch, zudem ste-
chen ihre Nadeln nicht so unan-
genehm wie die anderer Tannen-
vertreter.

Zuckersüß und gut gewässert 
hält die Tanne länger
In einem Ständer findet der Baum 
im Wohnraum sicheren Halt. Prak-
tisch sind Christbaumständer mit 
einer Schale, in die regelmäßig 
Wasser aufgefüllt werden kann 
- so hält die Tanne deutlich län-
ger, ohne zu nadeln. Ein Geheim-
tipp: Ein kleiner Löffel Zucker ins 
kalte Wasser gegeben soll dafür 
sorgen, dass die Nadeln schöner 
glänzen. 

Blütenkraft in Rot und Weiß 
Neben dem Tannenbaum verbrei-
tet auch die Amaryllis mit ihren in-
tensiven, roten Blüten und dicken, 
grünen Blättern und Stielen festli-
che Stimmung. Auch die weißen 
Sorten sind für die Adventsdeko-
ration ideal. Überall imponieren 
sie auf Fensterbänken – und das 
vornehmlich im Dezember und 
Januar. Auch Weihnachtssterne 
gibt es jetzt an jeder Ecke in ver-
schiedenen wunderschönen Va-

Weihnachten ist rot und grün
Tannenbaum und Amaryllis sorgen für festliche Stimmung
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riationen. Wer also noch keine 
blühende Dekoration in seinem 
Wohnzimmer stehen hat, soll-
te sich vertrauensvoll an seinen 
Blumenhändler oder seine Gärt-
nerei des Vertrauens wenden.  
(dzi/djd)

Foto: Fluwel.de

- Anzeige -
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Ein Rehrücken mit Cassis-Sau-
ce zu Weihnachten ist eine schö-
ne Alternative zur Gans - und im 
Handumdrehen fertig! Als Bei-
lage empfehlen wir klassisch 
Rotkohl und Klöße.

Einen Rezeptvorschlag für die Bei-
lagen gibt‘s auf www.wild-auf-
wild.de, der Website des Deut-
schen Jagdverbandes. Hier finden 
Sie auch per PLZ-Suche Wildbre-
tanbieter in Ihrer Nähe. 

Zutaten
1 kg Rehrücken (mit Knochen)
Wildgewürz: 4 Kapseln Karda-
mom (ohne Schale,)3 Sternanis, 4 
Nelken, 10 Pimentkörner, 1 Tasse 
Fenchelsaat, 1 Teelöffel Kümmel-
saat, 1 Esslöffel schwarzer Pfeffer, 
1 Teelöffel Koriandersaat, 8 Wa-
cholderbeeren, 1 Teelöffel grobes 
Meersalz
Cassis-Sauce: 500ml Wildfond, 
100ml Rotwein, 2 ELschwarzes Jo-
hannisbeergelee, 2 EL Johannis-
beersirup, 2 EL Tomatenmark, Salz, 
Pfeffer, Wildgewürz, 50ml Sahne.

Zubereitung
Wildgewürz herstellen: Alle Ge-
würze 1-2 Min. in einer Pfanne 
rösten, danach im Mörser fein 
zerstoßen und anschließend 
mit dem Salz vermischen. Den 
Rehrücken von allen Seiten je 
2 Min. anbraten. Das Wildge-
würz mit etwas Olivenöl verrüh-
ren, den Rehrücken damit be-
streichen und in dem auf 190°C 
vorgeheizten Backofen 30 Min. 
weitergaren. Danach den Rehrü-
cken aus dem Ofen nehmen, in 
Alufolie wickeln und 10 Min. ru-
hen lassen.Für die Sauce den 
Wildfond mit Rotwein aufko-
chen, Johannisbeergelee und 
-sirup, sowie Tomatenmark zu-
fügen, alles bis zur gewünsch-
ten Konsistenz köcheln lassen, 
Gewürze zufügen. Evtl. zum 
Schluss noch etwas Sahne un-
terrühren. Mit Rotkohl und Klöß-
sen anrichten und servieren.

Ihr HalloSoest-Team wünscht 
guten Appetit und ein frohes 
Weihnachtsfest!

Im Westhof 15 · Meschede-Wehrstapel · Telefon 0291 / 50523 · Donnerstag - Ruhetag
www.gasthof-hochstein.de 

Eine schöne Weihnachtszeit und frohe Festtage wünscht...

Regionale und
saisonale Küche!
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Klassische Weihnacht
Schmackhafter Rehrücken
verwöhnt zum Weihnachtsfest



Schenke groß oder klein,  

aber immer gediegen.

Wenn die Bedachten die Gabe wiegen,

sei dein Gewissen rein.

Schenke herzlich und frei.  

Schenke dabei, was in dir wohnt an Meinung,  

Geschmack und Humor, so dass die eigene  

Freude zuvor dich reichlich belohnt.

Schenke mit Geist ohne List. 

Sei eingedenk, dass dein Geschenk – 

Du selber bist.

Joachim Ringelnatz 
(1883 bis 1934)

Di., 29.01.19, 19:30 Uhr
Theater „Arsen und Spitzenhäubchen“

Sa., 02.02.19, 20:00 Uhr
DIE MAGIER – Show und Zauberei

Mi., 20.02.19, 19:30 Uhr
Theater „Ich – Marilyn“

Fr., 08.03.19, 20:00 Uhr
Lioba Albus „Der Weg ist mein Ziel“

Sa., 16.03.19, 16:00 Uhr
Familienmusical – Conni – 
Das Schul-Musical

Mo., 18.3.19, 19:30 Uhr
Kriminalstück “Rapunzelgrab”

Sa., 30.03.19, 20:00 Uhr
RIO THE VOICE OF ELVIS Mit Big Band und Chor

Sa., 04.05.19, 20:00 Uhr
Pawel Popolski “Außer der Rand und Band”

Fr., 18.01.19, 20:00 Uhr
Horst Schroth „Wenn Frauen immer weiter fragen“

GESCHENKIDEEN, NICHT NUR ZU WEIHNACHTEN!GESCHENKIDEEN, NICHT NUR ZU WEIHNACHTEN!
Verschenken 

Sie einen 

unvergesslichen 

Abend in der 

Stadthalle 

Werl!
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Wer passgenaue, angenehm sitzende Dessous in wunderschöner 
Optik sucht und eine kompetente Beratung zu schätzen weiß, der 
wird im Fachgeschäft von Mechthild Merchiers und Team gewiss 
fündig. Hier gibt’s BHs von Cup AA bis O, von Größe 60 bis 130 – 
und zwar in allen Varianten und für alle Anlässe.

Bei „La Silhouette“ gibt es das perfekte Darunter für jede Frau, unabhängig 
vom Alter und ihrer Konfektionsgröße. Praktisches wie Still- oder Sport-
BHs, Bademode, verführerische Dessous oder sexy Korsagen bieten eine 
Auswahl, die ihresgleichen sucht. Dazu kommt der umfassende Service, 
der nicht nur bei der ausführlichen Beratung beginnt. Das hauseige-
ne Schneideratelier passt die Wäsche exakt an Ihren Körper an, falls ein 
Teil doch einmal nicht zu 100 Prozent sitzt. Auch Reparaturen am Lieb-
lings-Stück sowie Maßanfertigungen sind vor Ort möglich.

Nachfolgerin gesucht! Inhaberin Mechthild Merchiers möchte nach 
mehr als 20 Jahren den Staffelstab an jemanden übergeben, der 
eine ebenso große Leidenschaft für Dessous mitbringt wie sie selbst. 

Wem die Erfahrung, nicht aber die Begeisterung fehlt, ist hier richtig: 
Auch eine Quereinsteigerin würde die erfahrene Geschäftsfrau gern 

einarbeiten. Denn sie selbst begann damals auch als Quereinsteigerin!

Mechthild Merchiers und ihr Team freuen sich auf Sie!

„La Silhouette“
Bezaubernde Wäsche für jede Figur
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Melanchthonweg 14 · 59494 Soest · Tel: 0 29 21/1 34 06 · info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr · Samstag 9.30 bis 14.00 Uhr und nach Vereinbarung

Bei „La Silhouette“ gibt es das perfekte Darunter für jede Frau, unabhängig 
vom Alter und ihrer Konfektionsgröße. Praktisches wie Still- oder Sport-

Geschenkgut-
scheine zu

Weihnachten*

* einzulösen bis zum 

31.03.2019
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Wer keine Angehörigen hat 
oder wessen Kinder selbst an 
den Festtagen verplant sind, 
dem graut es womöglich vor 
der eigentlich so wundervoll 
besinnlichen Weihnachtszeit. 
Gut, dass es heute viele Mög-
lichkeiten gibt, diese Zeit in 
geselliger Atmosphäre zu ver-
bringen!

Der Duft von Plätzchen liegt in 
der Luft, der festlich geschmück-
te Tannenbaum ziert die gute Stu-
be und die Weihnachtsgans war-
tet darauf, von hungrigen Gästen 

verspeist zu werden. Vielleicht 
war dies bei Ihnen auch so, als 
die eigenen Kinder noch kleiner 
waren und Sie mit viel Vorfreude 
das Fest vorbereitet haben. Umso 
schmerzlicher ist es, wenn man 
stattdessen allein auf diese von 
familiärer Harmonie und Gemein-
samkeit geprägte Zeit zusteuert. 
Doch verzagen sollte man nicht, 
auch wenn weder ein Partner 
noch die eigene Familie Bestand-
teil der Weihnachtstage sind. Für 
Singles gibt es vielfältige Ange-
bote, die Ihnen das Fest versüßen.
Wenn Sie dem ganzen Weih-

Gesellige Weihnachten
Allein feiern war gestern!

Foto:djd/Rosenhof-Seniorenwohnanlagen
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Wenn sich Weltklasse-Artisten, Tier-
lehrer und Clowns die Klinke in die 
Hand geben, dann ist wieder „Ham-
mer Weihnachtscircus“. Vom 25. 
Dezember 2018 bis 6. Januar 2019 
heißt es auf dem Freigelände an 
den Zentralhallen zum dritten Mal 
„Manege frei“. Auch in diesem Jahr 
können sich die Besucher auf ein 
komplett neues, internationales 
und exklusiv für Hamm zusammen-
gestelltes Spitzenprogramm freu-
en. Und mit etwas Glück können 
Sie gratis dabei sein, denn wir verlo-
sen Freikarten für eine Vorstellung  
Ihrer Wahl.

Besonders stolz sind die Veranstalter 

auf die Verpflichtung des Schweizer 

Star-Clowns „André“, der zu den bes-

ten Clowns gehört und bereits in vie-

len großen Zirkusunternehmen auf 

der Welt engagiert war. Ein kreativer, 

origineller und wirklich lustiger Eidge-

nosse, der somit ein Garant für niveau-

volle Clownerie im Weihnachtscircus 

ist. Supertalent-Halbfinalist Anthony 

Wandruschka mit seinem Thriller am 

Trapez, unglaubliche Kostümillusio-

nen, ein hervorragender Bauchredner 

sowie Dressuren mit Pferden, Kamelen, 

Lamas und Hauskatzen, sind nur eini-

ge der zahlreichen Highlights. Die Ar-

tisten kommen aus Russland, Ungarn, 

Österreich, Tschechien, Bulgarien, der 

Schweiz und aus Deutschland. 

Das wunderschön dekorierte Foyer-

zelt, ausgestattet mit Fußboden und 

rotem Teppich, lädt mit Weihnachts-

hütten, nostalgischen Verkaufsstän-

den sowie einem Zirkus-Café zum 

Verweilen und Genießen ein, das 

Hauptzelt verfügt über eine Theater-

bestuhlung mit bequemen Einzelsit-

zen. Die Vorstellungen sind täglich um 

15.30 und 19.30 Uhr, Neujahr ist Ru-

hetag. Zur Premiere am 25. Dezember 

um 15.30 Uhr gelten sensationelle Ein-

heitspreise von nur 10 Euro pro Per-

son auf der Tribüne und nur 15 Euro 

in den Logen. Zu beiden Vorstellun-

gen am 2. Januar gelten Einheitsprei-

se von nur 15 Euro pro Person auf der 

Tribüne und nur 20 Euro in den Logen. 

Karten sind an den örtlichen Vorver-

kaufsstellen sowie im Online-Shop un-

ter www.hammer-weihnachtscircus.

de erhältlich.

Wir verlosen 3x2 Karten für eine 
Vorstellung Ihrer Wahl. Die Teil-
nahmebedingungen und den Ein-
sendeschluss finden Sie unter  
www.fkw.de.

Ein Fest für die ganze Familie
Gewinnen Sie Freikarten

nachtstrubel daheim entfliehen 
möchten, dann bieten sich spe-
zielle Weihnachtsreisen an. Diese 
gibt’s als „Überwinterung“ für Son-
nenanbeter an Traumzielen zum 

Beispiel in der Karibik, auf den Ka-
naren oder dem Mittelmeer und 
bieten den Reisenden festliches 
Flair ohne den heimischen Fest-
tagsstress. Wer nicht so weit weg>> 
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eine gute Gelegenheit, Kontakte 
zu knüpfen. Regelmäßig stattfin-
dende Cafés, Seniorennachmit-
tage und weitere Angebote helfen 
Alleinstehenden, unter Leute zu 
kommen. Die Angebote sind na-
türlich offen für Nicht-Gemeinde-
mitglieder. Auskünfte bekommen 
Sie nicht nur direkt bei den ent-
sprechenden Institutionen, auch 
bei den örtlichen Seniorenbüros.  
Senioren, die nicht mehr so rüstig 
sind und im Pflegeheim leben, 
müssen ebenfalls nicht auf fest-
liche Stimmung verzichten, denn 
die Häuser tun auch alles dafür, 

„Für mich geht es kaum näher: Ich 
wohne um die Ecke und so kann 
ich Symann immer schnell errei-
chen. Und mit meinem Rollator 
komme ich auch dank einer Auf-
fahrtrampe bequem ins Geschäft 
– ein echter Pluspunkt für Men-
schen, die nicht mehr so gut zu 
Fuß sind! Lange Wartezeiten gibt 
es hier nicht und das Personal ist 
wirklich sehr zuvorkommend und 
hilfsbereit. 

„Nachgehorcht“
Zufriedene Kunden über Symann Hörgeräte

Wer sich bei Symann in Sachen Hörsysteme beraten lässt, der schätzt nicht 
nur die Fachkompetenzen der Akustik-Meister, Gesellinnen, Audiothera-
peuten und Hörtrainerinnen. Vor allem die freundliche, zuvorkommende 
Beratung sorgt dafür, dass die Kunden gern wiederkommen und Symann 
als verlässlichen Partner fürs gute Hören wählen. 
Ihre persönlichen Erfahrungen schilderten Sie „halloSoest“.

- Anzeige -

Eins steht fest: Ich würde in keinem 
Fall zu einem anderen Hörgeräte-
akustiker wechseln wollen.

Mein Hörgerät trage ich mittlerwei-
le seit etwa einem Jahr und bin sehr 
glücklich damit. Denn dank meiner 
Hörhilfe stehe ich wieder mitten im 
Leben. Ich kann wirklich jedem ra-
ten, sofort zum Hörgeräteakustiker 
zu gehen, sobald sich Hörprobleme 
bemerkbar machen!“

Renate Herkenberg kommt seit einem Jahr zu Symann:
©
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RENATE HERKENBERG 
(74 JAHRE) 
aus Bad Sassendorf

>> möchte, für den bieten sich 
Seniorenreisen in idyllische Regi-
onen Deutschlands an, zum Bei-
spiel die Küsten oder das Gebirge. 
Mit Fachwerk-Flair oder Wellness-
Angeboten lässt sich der Jahres-
ausklang bei solchen Gruppen-
reisen in geselliger Atmosphäre 
verbringen. Solche Angebote 
bieten zum Beispiel die hiesigen 
Wohlfahrtsverbände an. Auch 
wer zu Hause bleiben möchte, 
muss nicht zwangsläufig mehre-
re Tage auf den Christbaum star-
ren: An den Weihnachtsfeierta-
gen steht ja das kulturelle Leben 
nicht still. Die Bühnen des Lan-
des präsentieren meist ein be-
sonders festliches Programm mit 
Ballett-Klassikern wie „Cinderella“ 
oder „Schwanensee“ sowie Kon-
zerten und auch die Kinos ha-
ben geöffnet. Nicht nur vom 24. 
bis 26. Dezember, auch schon in 
der Adventszeit sorgen Kirchen 
und Wohlfahrtsverbände für Ab-
wechslung und Weihnachtsstim-
mung. Wer nicht am Gemeindele-
ben mit verschiedenen Gruppen 
teilnimmt, für den wäre es jetzt 

dass Weihnachtsflair entsteht und 
die Festtage angemessen gefei-
ert werden. So treten gern einmal 
Kindergarten- oder Schulklassen 
auf Dies umfasst interne Feiern 
genauso wie passende Ausflü-

ge, zum Beispiel zum Weihnachts-
markt oder ins Konzert. Sie sehen: 
egal wie fit Sie sind oder welche 
Interessen Sie haben – auch als 
Single lässt sich die Weihnachts-
zeit schön gestalten. (hs)
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Tierisch schöne Weihnachten
Wie Besitzer ihren Vierbeinern ein tolles Fest bereiten

Alle Jahre wieder werden in 
deutschen Haushalten Tan-
nenbäume aufgestellt und 
das Wohnzimmer fest l ich 
geschmückt. Meist stehen 
dann gemütliche Tage mit 
der gesamten Familie auf 
dem Plan. Für Haustierbesit-
zer ist es selbstverständlich, 
dass auch ihre Hunde und 
Katzen am Weihnachtsfest 
teilhaben. 

Festessen für die Fellnasen
Ob Weihnachtsgans, Plätzchen 
oder Stollen: Was Menschen wäh-
rend der Weihnachtszeit gerne 
und viel essen, ist für Hunde und 
Katzen nicht geeignet. Starke Ge-
würze, künstliche Geschmacks-
verstärker und Zucker sorgen für 
Verdauungsprobleme. Eine gute 
und verträgliche Alternative sind 
selbstgemachte Leckereien. Hier 
entscheiden die Besitzer über alle 

Zutaten selbst. Spezielle Kekse mit 
Thunfisch oder ein hochwertiges, 
frisches Rinderfilet sind hierbei 
nicht nur lecker, sondern auch ma-
genfreundlich.
Wenn sich die Familie an Heilig-
abend zur Bescherung versam-
melt, freuen sich auch Hunde und 
Katzen über Geschenke. Snack-
bälle, ein gemütliches Hundebett 
oder ein neuer Kratzbaum sorgen 
garantiert für tierische Begeiste-
rung

Tiere als Geschenk
Ein niedlicher Welpe oder ein klei-
nes Kätzchen sorgen am Weih-
nachtsabend oft für Begeisterung, 
aber was mit großer Freude be-
ginnt, endet schnell im Tierheim, 
sobald sich die neuen Halter mit 
den tatsächlichen Ansprüchen 
des Tieres konfrontiert sehen. Des-
halb sollte man sich ein Tier nur 
ganz bewusst zulegen. Als Überra-
schungsgeschenk zu Weihnachten 

ist es absolut ungeeignet – darauf 
weist der Deutsche Tierschutz-
bund jedes Jahr erneut hin. 
Eine schöne und pflegeleichtere 
Alternative ist ein Aquarium. Kin-
der sind fasziniert von der bun-
ten und schillernden Unterwasser-
welt. Das Plätschern des Wassers 
wirkt beruhigend auf die Kleinen, 
sie lernen die Schönheit der Natur 
kennen und entwickeln frühzei-
tig Pflichtbewusstsein und Verant-
wortungsgefühl. Auch in immer 
mehr pädagogischen Einrichtun-
gen wie Kindergärten sind die Bio-
tope hinter Glas zu finden. 

Nicht zu üppig
Aber ganz ohne Pflege kommen 
auch die Unterwasserbewohner 
nicht aus. Das Aquarium sollte auf 
einem stabilen und geraden Un-
tergrund stehen und nicht der di-
rekten Sonneneinstrahlung ausge-
setzt sein. Ob es im Kinderzimmer 
aufgestellt wird oder nicht, hängt 
auch davon ab, ob der Nachwuchs 
das Wasserplätschern in der Nacht 
als störend empfindet. Das 60-Li-
ter-Aquarium etwa ist ein klassi-
sches Einsteigerbecken mit der 
entsprechenden Filtereinheit und 
Beleuchtung. Entscheidet sich die 
Familie für ein Warmwasseraqua-
rium mit wärmeliebenden, tro-
pischen Fischen, gehört auch ein 
Heizstab zur Grundausstattung. 
Einige Fischarten wie Goldfische, 
Guppys oder Platys sind nicht so 
anspruchsvoll in der Haltung, aber 
auch Schnecken- oder Garnelenar-
ten können Kinder begeistern. Das 
Becken sollte jedoch nicht überbe-
völkert werden, denn dies erhöht 
den Pflegeaufwand und stresst die 
Tiere. Auch bei den Pflanzen ist we-
niger oft mehr. Interessant für Kin-
der sind ebenso Dekoelemente 
wie Drachen, Burgen oder Schiffs-
teile. (dzi/djd)

Serviert wird ein leckeres und 
festliches Vier-Gänge-Menü, 
bei dem Kattenturm-Küchen-
chef Hans-Peter Roß auf Ge-
flügel, Rind und frische Zu-
taten setzt, ein separates 
Kinderbüffet anrichtet, „Be-
sonderes und Leckeres“ bie-
ten will, um allen Wünschen 
gerecht werden zu können. 

„Natürlich bieten wir wieder 
das Buffet speziell für die Kin-
der an, das kommt mit Pommes 
und Chicken Nuggets, Spirelli-
Nudeln und Tomatensoße und 
Maisgemüse bestimmt wie-
der so gut an, dass auch die Er-
wachsenen hier landen, wenn 
noch etwas übrigbleiben sollte“, 
sagt der Koch. Er bereitet sich 
am 9. Dezember für das Soester 
Patenmahl vor. Die Veranstal-
tung ist noch jung, kann aber 
bereits eine kleine Erfolgsge-
schichte aufweisen. Schon zum 
fünften Mal sind in diesem Jahr 
bedürftige und einkommens-
schwache Menschen zu einem 
festlichen Dinner-Abend mit 
buntem Showprogramm in die 
Soester Stadthalle eingeladen. 
Dafür werden weitere Spender 
und Helfer gesucht.
Das bewährte Konzept der Ak-
tion „Patenmahl – Bürger für 
Bürger“ bleibt unverändert: Pa-
ten spenden den bedürftigen 
Menschen aus der Region sym-
bolisch die Mahlzeit. Für eine 
Spende über 20 Euro kann eine 
einkommensschwache Person 
am Veranstaltungsabend teil-
nehmen. Es werden nun Paten-
mahl-Spender für wenigstens 
330 Personen gesucht.  Die Be-
sucher erwartet ein geselliger 
und unvergesslicher Vorweih-
nachtsabend mit einem fest-
l ichen Dinner und buntem 
Showprogramm, das durch den 
Abend geleitet. Rund 200 frei-
willig engagierte Helferinnen 
und Helfer werden für den Ser-
vice vor Ort sorgen, werden bei 
den Vor- und Nachbereitungen 

„Kassenschlager“ für Vorweihnachtszeit
Fünftes Patenmahl für bedürftige Soesterinnen und Soester ist  
angelaufen: Helfer und Spender gesucht

Bereiten sich auf das fünfte Patenmahl vor: Monika Bochmann-Schmitz (Ballettstudio Cardiano), Elke 
Schmücker (Circuscentrum Balloni) Küchenchef Hans Hans-Peter Roß, Auszubildende Elisabeth Pohle, Peter 
Morgenbrodt, Judith Sümmermann (Ratsbüro), Michael König (Soester Tafel) Musiker Patrick Porsch und Rai-
ner Rennecke (Stadthalle). (v.l.) Foto: Reinhold Häken

aktiv werden, sorgen für Un-
terhaltung, Getränke und ei-
nen runden Ablauf. Wer Interes-
se hat, sich ehrenamtlich beim 
Patenmahl zu engagieren, bei-
spielsweise im Service, kann 
sich bei Judith Sümmermann 
vom städtischen Ratsbüro unter 
j.suemmermann@soest.de mel-
den. Fleißige Helfer werden aber 
auch für den Thekenbereich, 
für das Kinderprogramm, für 
Garderobe und andere Hand-
reichungen gesucht. „Bislang 
hat das immer wunderbar ge-
klappt“, ziehen die Initiatoren 
Bilanz. Mitglieder des Stadtrats 
und viele ehrenamtliche Bürger 
haben die Arbeit übernommen, 
Bürger, Geschäftstreibende, Fir-
men, Vereine und Institutionen 
sorgen dafür, dass die Kosten 
der Veranstaltung gedeckt wer-
den konnten. „Weil das Paten-
mahl sich über Spenden finan-
ziert, freuen wir uns natürlich 
über jeden, der das Fest finanzi-
ell, aber auch im Helferteam, un-
terstützt“, sagt Michael König, 
Leiter der Soester Tafel.

Etwa ein Drittel der Gäste sind 
Kinder, die parallel mit einem 
Kinderprogramm mit Gesang 
und Tanz unterhalten werden. 
„Das Patenmahl ist für die Gä-
ste ein vorweihnachtlicher Fix-
punkt ein ‚Kassenschlager‘, die 
Leute fragen uns schon jetzt, 
wann es denn die Tickets gibt“, 
berichtet Michael König. Die 
werden an den bekannten Aus-
gabestellen angeboten, erst-
mals wird in diesem Jahr auch 
das Seniorenbüro ein Karten-
Kontingent bereithalten.

Fleißige Helfer
Dieses Jahr werden das Cirkus-
zentrum Balloni, Zauberer „Lud-
gero“ und Pia Saatmann, Gewin-
nerin des Gesangswettbewerbs 
„Sing a Song“ 2014, beim Paten-
mahl auftreten. Die bewährten 
Mitwirkenden sind: Patrick Por-
sch und die Burning Big Band, 
Torsten Kickelbick (Moderator),  
die Tanzschule Kickelbick mit 
Tanzvorführungen und die Bal-
lettschule Cardiano. Die evan-
gelische Jugendkirche serviert 

alkoholfreie Cocktails und Pfar-
rer Friedemann Kölling spricht 
ein geistiges Wort.Zudem wer-
den auch die stellvertretende 
Bürgermeisterin Christiane Ma-
ckensen sowie die Bördeköni-
gin und das Jägerken dabei sein. 

Patenmahl in der fünf ten 
Runde
Ehrenamtliche Unterstützer des 
Patenmahls sind bislang neben 
den bereits genannten Helfer-
lein die Stadt Soest, Gastronom 
Peter Morgenbrodt,  Kuchen-
meister, Edeka Nüsken, die So-
ester Tafel e.V. sowie die Ev. 
Perthes-Stiftung / Sozialbera-
tungsstelle. 
Haben Sie Lust auf Engagement 
bekommen? Helfer sind gern 
gesehen! 

Ein Spendenkonto für das  
Pat e nm ahl i st  du r c h d e n  
Soester Tafel e.V. eingerichtet 
worden: 

Soester Tafel e.V./Patenmahl,
 IBAN: DE 20 4145 0075 0000 0944 09.
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Ski und Rodel gut! Wer in den 
Winterurlaub fährt, der soll-
te neben dem gut verstauten 
Sportgerät sein Auto für die 
Fahrt durch Schnee und Eis im 
Gebirge entsprechend aus-
rüsten.

Zunächst sollte Ihr Fahrzeug ge-
nerell winterfit sein, das heißt, 
dass Sie in jedem Fall schon 
längst mit Winterreifen unter-
wegs sein sollten. Zur Sicher-
heit lohnt sich aber schon eine 
erneute Überprüfung der Profil-
tiefe. 4 Millimeter sollten minde-
stens noch drauf sein. Mit dem 
für Ihre Beladung passenden 
Reifendruck sind Sie auf der si-
cheren Seite. Schneeketten dür-
fen natürlich auch bei keinem 
alpinen Urlaub fehlen! Steht 
der Kauf neuer Winterreifen an, 
sollten Sie lieber eine kleinere 
Größe fahren, damit die Schnee-
ketten noch Platz im Radkasten 
finden. 

Auf zum Winter-Check
Ein typischer Winter- Check 
schließt auch die Beleuchtung 
inklusive Standlicht und Ne-
belschlussleuchte ein und Sie 
sollten auch nicht vergessen, Ihre 
Scheibenwischer zu kontrollie-
ren und die Mischung des Frost-
schutzes in Ihrem Wischwasser-
behälter an die Bedingungen im 
Urlaubsort anzupassen. Ein Kani-
ster mit Frostschutzmittel sollte 
sowieso zu Ihrer Ausstattung ge-
hören, sowie auch ein Eiskrat-
zer und Türschlossenteiser. In der 
Werkstatt Ihres Vertrauens kön-
nen Sie nicht nur die Beleuch-
tung checken lassen, sondern 
auch den Zustand Ihrer Autobat-
terie, der Bremsen und die Kühl-
flüssigkeit. Fehlt der Frostschutz 
im Kühlsystem, droht ein Motor-
schaden!

Aufgepasst bei Dachboxen!
Gehört zu Ihrem Gepäck eine 
Dachbox, dann sollten Sie sich 

Foto: AXA Versicherung 

Der Urlaub kann kommen!
So machen Sie Ihr Auto fit für die Winter-Reise

bereits vor dem Kauf beim 
Fachhändler gut informieren, 
denn nicht jedes Fahr zeug 
kann jede beliebige Dachbox 
„schultern“. Damit das gute 
Stück auch sicher auf Ihrem 
Wagen fixiert ist, sollten Sie sie 
entweder zu zweit montieren 
oder dies gleich den Experten 
der Werkstatt überlassen. Beim 
Beladen sollten Sie die zuläs-
sige Zuladung der Box, die zu-
lässige Dachlast sowie das zu-
lässige Gesamtgewicht des 
Autos nicht vergessen. Denn 
nicht nur die Box selbst wiegt, 
sondern auch der Träger!     >>

…heizen wir Ihre Vorweihnachtsstimmung an.
Genießen Sie neben unserer „Autowelt“ 

leckere Waffeln, Glühwein und finden Sie
Ihren Lieblings-Weihnachtsbaum.

Wir wünschen Ihnen allen  
eine schöne Zeit und frohe Festtage!

  

Wir wünschen Ihnen  

allen eine schöne Zeit

und frohe Festtage!

Sommerfeld´s Autowelt GmbH  
Mescheder Landstraße 43 
59581 Warstein  
Telefon 02902 2332 
info@fiat-warstein.de 
www.autowerkstatt-warstein.de

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr. 8 -18 Uhr · Sa. Werkstatt 9 -12 Uhr 
und Verkauf 9 -14 Uhr
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Wir wünschen Ihnen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und besinnliche Festtage!

Verkauf aus Leidenschaft!
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Jetzt wechseln!
Diesel-Tausch dank Umweltprämie

Die Traditionsmarke aus Rüsselsheim lockt nämlich Fahrer älterer 

Diesel aller Fabrikate mit einer Umweltprämie von bis zu 8000 Euro 

zum Wechsel auf einen neuen, emissionsarmen Opel. Bei einer Aus-

wahl von insgesamt 127 PKW-Modellen wie dem Klassiker „Corsa“, 

der Limousine „Insignia“ oder dem SUV „Mokka“, die bereits heute 

die Anforderungen der ab September 2019 für Neuzulassungen gel-

tenden Euro 6d-TEMP-Abgasnorm erfordern, findet sicherlich jeder 

das richtige Fahrzeug. Die Experten von Autohaus Friedrich sind seit 

inzwischen 66 Jahren  Opel-Partner und können ihre Kunden mit 

viel Know-how beraten. Der kompetente und freundliche Service 

des Hauses macht den Autokauf zum Erlebnis!

Wenn sie zufällig gerade keinen Diesel eintauschen möchten oder 

die Anschaffung eines neuen Autos planen, dann sind die KFZ-

Profis natürlich auch jederzeit mit ihren zahlreichen Servicedienst-

leistungen in ihrer Opel-Fachwerkstatt für Sie da. Zum Beispiel mit 

ihrem günstigen und zertifizierten Wintercheck, mit dem Sie sich 

und Ihren Wagen perfekt auf die nasskalte Jahreszeit vorbereiten 

können. Neben dem Zustand Ihrer Winterreifen prüfen die Mecha-

troniker für den Winter wichtige Punkte wie den Kühlmittelstand, 

die Schläuche und die Beleuchtung. 

Haben Sie schon Lust auf einen neuen Opel bekommen oder 

möchten vom Service des Hauses profitieren? Die Mitarbeiter 

von Autohaus Friedrich in der Boschstraße 1 in Anröchte freuen 

sich auf Ihren Besuch! 
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Ihr alter Diesel soll weg? Wenn Sie vom Euro 1 bis 4-Fahrzeug auf 

einen schicken, neuen Opel umsteigen möchten, dann sollten 

Sie Autohaus Friedrich in Anröchte einen Besuch abstatten.
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>> Stau-Helferlein
Leider lässt sich auf dem Weg 
in den Urlaub ein Stau heutzu-
tage kaum noch vermeiden. 
Damit Sie im Auto weder un-
ter Frost noch Langeweile lei-
den müssen, gehören warme 
D e c k e n ,  h e i ß e  G e t r ä n k e , 
Snacks sowie Lesestoff, Hör-
bücher oder Spielzeug mit ins 
Auto. So übersteht man auch 
einen längeren Stau unpro-
blematisch. 

Sicherheits-Ausrüstung
Wenn Sie ins Ausland verreisen, 
dann sollten Sie natürlich auch 
den Anforderungen entspre-
chend ausgerüstet sein, zum 
Beispiel mit einer Warnweste 
für Fahrer und ggf. Beifahrer. 
In vielen Nachbarländern gilt 
eine Mitführpflicht. Zur Stan-
dard-Ausrüstung gehören na-
türlich auch Warndreieck und 
Verbandskasten. Hier empfieh-
lt es sich, beim Packen darauf zu 

achten, dass beides möglichst 
griffbereit liegt und nicht unter 
Ihrem Gepäck begraben wird.

Wenn’s kracht
Niemand wünscht sich einen 
Unfall im Urlaub, doch für den 
Fall der Fälle sollten Sie gerüstet 
sein: Auch wenn die Grüne Ver-
sicherungskarte für die Regu-
lierung von Haftpflichtschäden 
nicht mehr nötig ist, sollten Sie sie 
dabei haben. Gerade im Ausland 
kann dies die Kommunikation mit 
dem Unfallgegner erheblich ver-
einfachen. Zudem ist es ratsam, ei-
nen Europäischen Unfallbericht im 
Gepäck zu haben. Dies ist ein stan-
dardisiertes Formular, das von den 
Unfallgegnern in der jeweiligen 
Muttersprache ausgefüllt wird. Er-
hältlich ist es auch einfach online, 
zum Beispiel auf den Websites der 
Automobilclubs oder des GDV. (hs)
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Einkaufsvergnügen in weih-
nachtlichem Ambiente - das 
bietet das Werler Advents-
Shopping am Freitag, 14. De-
zember. Die Händler in der In-
nenstadt öffnen im Anschluss 
an die regulären Öffnungszei-
ten bis 22 Uhr ihre Läden.

Die Innenstadt wird passend 
dazu wieder bis zum Bahnhof 
weihnachtlich erleuchtet sein,  
als eine von mehreren stim-
mungsvollen Aktionen, werden 
als kleines Präsent auch wieder 
Werler Thaler aus der zweiten 
Serie an die Passanten verteilt.

Weihnachtsmarkt und 
Advents-Shopping
Abends einkaufen in weihnacht-
lichem Ambiente in Werl

Bei dem abendlichen Einkaufs-
event können die Besucher da-
rüber hinaus die gemütliche 
Atmosphäre zwischen den Ver-
kaufsständen auf dem gut ge-
füllten Marktplatz genießen. 
Denn neben den Geschäften 
macht auch der Advents- und 
Weihnachtsmarkt an diesem 
Abend „Überstunden“.
Der Markt f indet vom 7. bis 
zum 16. Dezember statt und 
hat montags bis sonntags je-
weils von 14 bis 20 Uhr geöff-
net, samstags und sonntags ab 
11 Uhr. Beim Advents-Shopping 
dauert er sogar bis 22 Uhr! 
D i e  B u m m e l n d e n  k ö n n e n 
dort allerlei selbst gefertig-
ten Weihnachtsschmuck, Holz-

kunst, Schmuck, Handarbei-
ten, Deko-Artikel und vieles 
mehr bewundern und natür-
lich kaufen. Hinzu kommt ein 
abwechslungsreiches Bühnen-
programm, gestaltet von Kin-
dergärten, Schulen, Chören, Ver-
einen und Einzelpersonen.
Weitere Informationen gibt es 
bei der Stadtinformation Werl 
unter 02922 / 8 70 35 00 oder  
stadtinfo-werl@web.de.

Jeder ist eingeladen, einen be-
zaubernden dritten Advents-
sonntag, 16. Dezember, beim 
„Weihnachtssingen auf Haus 
Füchten“ zu erleben. Vor ma-
lerischer Kulisse freut sich der 
Initiativkreis Ense e.V. auf die 
Besucher und ein ganz beson-
deres und stimmungsvolles 
Erlebnis für die ganze Familie.  

Der festlich illuminierte Schloss-
hof von Haus Füchten verwan-
delt sich an diesem Nachmit-
tag in einen überdimensionalen 
Konzertsaal. Das Team um Haup-
torganisator Ralf Hettwer, freut 
sich darauf, wenn die Besucher 
erneut zusammenkommen und 
gemeinschaftlich die schöns-
ten deutschen und internationa-
len Weihnachtslieder singen. Am 
dritten Adventssonntag stehen 
Künstler wie Jürgen Renfordt als 
Moderator und die Enser Orga-
nistin Claudia Hirschfeld auf der 
Bühne, um den Schlosshof von 

Weihnachtssingen
Schlosshof von Haus Füchten Ort der Besinnlichkeit

Haus Füchten in einen Ort vol-
ler Besinnlichkeit und Wärme 
zu verwandeln und sich auf ein 
friedvolles Weihnachtsfest ein-
zustimmen. Zwischen den ge-
meinsam angestimmten Liedern 
entführen die Harfensängerin 
Saja-Christin, das Enser Ensem-
ble „Eight4You“, die Enser Sänge-

rin Tina Vorsthove mit Dudelsack- 
und Trommelbegleitung und die 
Band „Under The Basement“ das 
Publikum mit ihrer Musik in eine 
märchenhafte Welt.
Alle sind eingeladen, mitzusin-
gen! Dafür werden keine Chor-
kenntnisse benötigt, denn alle 
Melodien werden ganz einfach 

einstimmig gesungen und die 
Texte dazu erscheinen auf einer 
digitalen Großleinwand.
Eintrittskarten gibt es ab sofort 
im Vorverkauf bei den Provinzi-
algeschäftsstellen in Ense und 
Wickede oder über das Crowd-
fundingprojekt der Volksbank 
Hellweg und an der Abendkasse.

Zu Beginn der Adventszeit 
gestaltet der Chor des Städ-
tischen Musikvereins das be-
liebte und bekannte Weih-
n a c h t s o r a t o r i u m  g l e i c h 
zweimal in der Kirche Neu St. 
Thomä. Aufgeführt wird das 
Werk am 1. Dezember um 19 
Uhr und am 2. Dezember um 
17 Uhr. Für viele Menschen ist 
dieses Oratorium ein „Muss“ 
als Einstimmung in die vor-

Weihnachtsoratorium
Chor des Musikvereins Soest in Neu St. Thomä

weihnachtliche Zeit, für ande-
re eröffnet es den Zugang zu 
klassischer Musik in festlicher 
Stimmung.

Das Weihnachtsoratorium ist 
das populärste aller geistlichen 
Vokalwerke Bachs. Komponiert 
wurde es wohl vornehmlich in 
den Adventstagen des Jahres 
1734. Die ersten drei Teile, in de-
nen die eigentliche Weihnachts-

geschichte erzählt wird, bilden 
eine Einheit. „Jauchzet, froh-
locket“ – im ersten prächtigen 
Chorsatz drückt sich vor allem 
die Freude über die Ankunft der 
Geburt Christi aus. Instrumen-
tation und Charakter der Musik
Erzeugen eine Einheitlichkeit, 
die durch wiederkehrende musi-
kalische Formen verstärkt wird.
Dazu zählen der vom »Conti-
nuo« begleitete Gesang des 

Evangelisten, dramatisch ge-
staltete Rezitative, von ver-
schiedenen Solo-Instrumenten 
begleiteten Arien, schlichte, er-
greifende Choräle, aber auch 
pracht voll  auskomponier te 
Chöre – für Beginn und Schluss 
häufig mit festlichem Trompe-
tenklang „vergoldet“.

Fotos: Wirtschaftsrings Werl
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Hunderte flackernde Kerzen 
werden am Freitag, 7. Dezem-
ber, die Straßen von Körbecke 
in eine zauberhafte Stimmung 
versetzen. Dann lädt der Ge-
werbeverein „Gewerbe Aktiv 
Möhnesee e.V.“ ab 17 Uhr zum 
13. Kerzenzauber.

Besucher und Kunden können 
sich auf einen entspannten Bum-
mel durch die Geschäfte und über 
den Pankratiusplatz mit Verkaufs-
ständen sowie auf ein buntes 
Bühnenprogramm freuen. Die 
Geschäfte haben bis 21 Uhr ge-
öffnet und die Inhaber halten be-
sondere Spezialitäten und das ein 
oder andere Angebot bereit. „Im 
Griffelkasten gibt es zum Beispiel 

leckeren Sanddorn-Grog und bei 
mir gibt es selbstgemachte Plätz-
chen“, sagt Ralph Eckhoff, Inhaber 
von Optik Eckhoff und Vorsitzen-
der des Gewerbevereins. 

Von Bürgern für Bürger
Für gute Unterhaltung sorgt ab 17 
Uhr ein tolles Bühnenprogramm, 
das vom Kinder- und Familienzen-
trum Entenhausen Körbecke, der 
Kindertageseinrichtung St. Pan-
kratius Körbecke, dem Kindergar-
ten Lummerland Delecke und der 
Kita St. Josef aus Günne gestaltet 
wird. Außerdem sorgen die Möh-
nesee-Schule, der Grundschulver-
bund Möhnesee und die Chorge-
meinschaft Cäcilia aus Körbecke 
für vorweihnachtliche Stimmung. 

Weihnachtlicher Treffpunkt am 7. Dezember
Die Körbecker Einzelhändler laden zum 13. Kerzenzauber

„Besonders freut mich, dass wir 
ebenfalls den Gesangverein MGV 
Eintracht Völlinghausen für das 
Bühnenprogramm gewinnen 
konnten“, so Ralph Eckhoff. 

Tag der offenen Tür
Auf dem Pankratiusplatz bieten 
viele Verkaufsstände von Verei-
nen, Kindergärten und weite-
ren Institutionen ihre Produkte 
an und der Gewerbeverein infor-
miert an einem eigenen Stand 
über die neuen Möhnesee-Gut-
scheine. Auch das Team der Wirt-
schafts- und Tourismus GmbH 
Möhnesee beteiligt sich am Ker-
zenzauber. Im Sommer 2018 ist 
es mit der Tourist-Information in 
neue Räume ins Rathaus umge-
zogen. Hier informieren die Mitar-
beiterinnen bis 21 Uhr bei gesel-

ligem Zusammensein mit Gebäck 
und Glühwein über ihre Arbeit.

Hilfsprojekte unterstützen
Daneben sind auch der Freun-
deskreis Kasama und der Freun-
deskreis Friese vertreten. Der Er-
lös des Freundeskreises Kasama 
kommt den Projekten in der Part-
nerdiözese in Sambia zugute, der 
Freundeskreis Friese unterstützt 
Projekte, die die Lebensbedin-
gungen und Chancen für Men-
schen mit Behinderung in Kolum-
bien verbessern. 
„Wir freuen uns darüber, dass un-
ser Kerzenzauber von Jahr zu Jahr 
mehr Zuspruch findet und sich 
Schüler und Gesangsgruppen aus 
der gesamten Gemeinde Möh-
nesee beteiligen“, so der Gewer-
bevereins-Vorsitzende.

Zu Besinnlichkeit und Gemüt-
lichkeit laden auch in diesem 
Jahr die Ortsteile von Warstein 
in der Vorweihnachtszeit ein. 
So einzigartig wie die Ortstei-
le selbst ist auch die Warsteiner 
Weihnachtsmarktlandschaft: 
An allen Adventswochenen-
den findet in mindestens einem 
Ortsteil eine Weihnachtsaktion 
oder ein Weihnachtsmarkt statt. 

Allagen
Der wahrscheinlich größte Dorf-
Adventskalender Deutschlands 
befindet sich in Allagen im Möhne-
tal. Alljährlich wird er vom Initiativ-
kreis Dorfgemeinschaft Allagen/
Niederbergheim e.V. organisiert 
und erfreut sich großer Beliebt-
heit. Ab dem 1. Dezember verwan-
deln sich die Grundschulen täg-
lich in der Zeit von 18 bis 19 Uhr 
(samstags und an Heiligabend ab 
12 Uhr) in einen riesigen Advents-
kalender. Hinter jedem Fenster ver-
birgt sich eine neue Überraschung. 
Am Sonntag, 9. Dezember, findet 
das große Adventslieder-Singen 
statt. Begleitet wird der Advents-
kalender vom kleinsten Weih-
nachtsmarkt auf dem Dorfplatz: 
Eine Hütte öffnet an allen Advents-
wochenenden freitags und sams-
tags bis Mittag ihre Pforte. Vereine 
bieten dann Glühwein, Waffeln 
sowie weitere Speisen und Ge-
tränke an. Am Freitag, 14. Dezem-
ber, schaut der Nikolaus vorbei, 
liest eine Geschichte vor, verteilt 

Brezeln und zieht die Gewinner der 
Weihnachtsverlosung. Die Preise 
hierfür stellt die die Werbegemein-
schaft Allagen zur Verfügung.

Belecke
Der Weihnachtsmarkt auf dem 
Wilkeplatz in Warstein-Belecke 
wird zum 6. Mal vom Gewerbe-
verband organisiert. Zur Eröff-
nung am Freitag, 30. Novem-
ber, um 17 Uhr sorgt DJ Schoppa 
für Musik. Händler und örtliche 
Vereine bieten am Samstag und 
Sonntag, 1. und 2. Dezember,  
weihnachtliche Artikel und kuli-
narische Spezialitäten an, darun-
ter Glühwein und das Warsteiner 
Weihnachtsbier. Auf der Bühne 
treten u.a. die Musikschule Uniso-
no, die Musikvereinigung Belecke 
und die Kindergärten und Schu-
len auf. Am Samstag gegen 17 
Uhr besucht der Nikolaus Belecke 
und am 1. Advent gibt es einen 
verkaufsoffenen Sonntag. 

Mülheim
Am Samstag, 1. Dezember, sorgt 
der Weihnachtsmarkt auf dem 
Dorfplatz in Mühlheim ab 14 Uhr 
bei den Besuchern für Weihnachts-
stimmung. Das Programm gestal-
ten der Kindergarten Lippkamp, 
die Grundschule St. Margaretha, 
der Musikverein Sichtigvor und 
der KJG. Die Schützenbruderschaft 
schmückt in Baum. Für Leckereien 
wie Honigprodukte und die Kü-
sterpfanne sowie für warme und 

Besinnliche Stimmung 
überall in Warstein 
Die Ortsteile laden herzlich zum  
Weihnachtsmarkt ein

kalte Getränke ist gesorgt. Auch 
hier wird der Nikolaus vorbeischau-
en.

Niederbergheim 
In diesem Jahre findet am 1. Ad-
ventssonntag, 2. Dezember, als 
Gemeinschaftsaktion der Nieder-
bergheimer Vereine auf dem Dorf-
platz Niederbergheim wieder das 
„Adventsglühen“ statt. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind ab 14.30 
Uhr zu einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Glühwein, Kinder-
punsch, Würstchen, Waffeln, Stock-
brot u.v.m. eingeladen.

Warstein
Von Freitag bis Sonntag, 14. bis 16. 
Dezember findet jeweils in der Zeit 
von 12 bis 22 Uhr, Freitag von 16 bis 
22 Uhr der Weihnachtsmarkt des 

Verkehrs- und Gewerbevereins in 
Warstein statt. Viele heimische Ak-
teure wie der Männergesangsver-
ein und die Jagdhornbläser betei-
ligen sich am Rahmenprogramm. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
Reibekuchen, Bratwurst, geräu-
cherten Forellen, Waffeln, Kaffee, 
Gebäck, Punsch, Glühwein, Obst-
brände, Warsteiner Weihnachts-
bier und andere Köstlichkeiten. 
Am Sonntag, 16. Dezember, öff-
nen die Mitglieder der Werbege-
meinschaft von 13 bis 18 Uhr ihre 
Geschäfte und laden Sie herzlich 
zu einem Einkaufsbummel in der 
Innenstadt ein. Am 1. Dezember 
startet das „Märchenhafte Gewinn-
spiel“ mit attraktiven Preisen. Die 
Preisverleihung findet am Abend 
des verkaufsoffenen Sonntags auf 
dem Weihnachtsmarkt statt. 
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Hilbeck

Wenn 2.500 Lichterketten den 
Schützenplatz in Hilbeck in 
stimmungsvolles Licht tauchen, 
dann findet wieder der beliebte 
Weihnachtsmarkt statt. Der Ver-
ein „Zukunft Hilbeck“, der auch 
in diesem Jahr die Organisation 
des Marktes übernommen hat, 
lädt am Samstag, 8. Dezember, 
von 16 Uhr bis 21 Uhr erneut alle 
Hilbecker und alle weiteren Inte-
ressierten ein, den Weihnachts-
markt zu besuchen.

31 Aussteller bieten ihre Waren 
an. Ob genäht, aus Holz oder Me-
tall: Jeder Besucher findet seinen 
handgemachten Lieblings-Deko-
rationsartikel. 
	 Ein stilvolles Rahmenpro-
gramm trägt zur gemütlichen At-
mosphäre bei: Die Gäste können 
sich auf verschiedene Einlagen des 
Posaunenchors, der Kindertanz-
garde Holtum, der Jäger mit ihren 
Blashörnern sowie dem Kinder-
garten freuen. Zusätzlich wird die 

Weihnachtliches Flair in Hilbeck
„Zukunft Hilbeck“ lädt zum Weihnachtsmarkt am 8. Dezember

Verteilung von Nikolaus-Tüten die 
Augen der kleinen Besucher zum 
Leuchten bringen. 
	 Nach dem Erfolg im letzten Jahr 
wird es auch 2018 wieder den Hil-
beck Kalender zu kaufen geben. 
Erneut konnten im Vorfeld Bürge-
rinnen und Bürger ihre Lieblings-
fotos einsenden. Aus zahlreichen 
Einsendungen wurden die besten 
zwölf Fotos ausgewählt, die sich 
nun jeder in Form des Kalenders 
an die Wand hängen kann. Die Fo-
tografen werden bei der Vorstel-

lung des Kalenders auf dem Weih-
nachtsmarkt prämiert.
Für den Gaumenschmaus sorgen 
die örtlichen Vereine mit Flamm-
lachs, Wurst, Waffeln süß und def-
tig, Hot Dogs sowie warmen und 
kalten Getränken. Am Stand der 
Landfrauen können Sie zudem 
selbstgemachte Plätzen und Prali-
nen kosten.

Der Verein „Zukunft Hilbeck“ 
freut sich auf zahlreiche Besu-
cher!
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Horoskop für Dezember

Widder  21.3. - 20.4.
Ihre Vorgesetzten wünschen, dass Sie in der Monatsmitte bei einer 
überaus wichtigen Unternehmung den Ton angeben. Da Sie dabei to-
tal an der Realität vorbeiplanen, müssen Sie mit gewissen Einbußen 
rechnen. Um den Vorgang dennoch zu retten, dürfen Sie Ihre Mitstrei-
ter gerne um Unterstützung bitten.

Stier  21.4. - 21.5.
Es wäre unverzeihlich, eine Chance in der zweiten Oktoberwoche nicht 
zu nutzen, auch wenn damit Risiken verbunden sind. Wenn Sie aber 
glauben, dass der Rubel ohne Ihr Zutun rollen muss, könnten Sie in der 
finanziellen Sackgasse landen. Zeigen Sie Leistung! Krempeln Sie die 
Ärmel hoch, und stürzen Sie sich auf den Arbeitsberg.

Zwillinge  22.5. - 21.6.
Meinungsverschiedenheiten könnten die kommenden Wochen leicht 
trüben. Bekennen Sie sich bald zu Ihrer heimlichen Liebe! Es steht Ih-
nen ohnehin bereits ins Gesicht geschrieben, dass Sie auf rosa Wolken 
schweben. Auf die Äußerungen der Anderen brauchen Sie nichts zu 
geben. Es geht hier schließlich um Ihr Herz!

Krebs  22.6. - 22.7.
Beruflich ist mit wenig Neuigkeiten zu rechnen, Ihre Aufgaben erledi-
gen Sie immer flott und gewissenhaft. Im Privaten sollten Sie sich an-
schließen, wenn Ihr Partner andere Freizeitvorschläge macht, anson-
sten würden Sie einen Streit heraufbeschwören. Wer solo ist, sollte raus 
in die Natur gehen, anstatt zu Hause zu bleiben.

Löwe  23.7. - 23.8.
Kosmische Einflüsse wecken Mitte des Monats verborgene Wünsche 
nach einer stabilen Beziehung. Venus gibt Ihnen spätestens in der drit-
ten Oktoberwoche die Chance, Ihre Partnerschaft zu festigen oder 
wenn Sie noch alleinstehend sind, eine neue Beziehung einzugehen. 
Mit Ärgernissen ist müssen Sie nicht rechnen.

Jungfrau  24.8. - 23.9.
Mit viel Fantasie und einigem Elan können Sie die alltäglichen Pro-
bleme jetzt sehr gut meistern. Gestatten Sie dem Partner aber bitte 
auch stets seine eigene Weltanschauung. Dann könnte der gesamte 
Oktober recht interessant und Auftakt für ein erlebnisreiches Miteinan-
der werden. Das hat es dann schließlich in sich!

Waage  24.9. - 23.10.
Eine wichtige Entscheidung aus dem familiären Bereich sollten Sie am 
Monatsanfang nicht aus dem Stegreif treffen. Räumen Sie sich etwas 
mehr Bedenkzeit ein, ansonsten könnten Sie sich noch Nachteile ein-
handeln, besonders im Hinblick auf gewisse Finanzanlagen. Passen Sie 
auf Ihre angelegten Gelder besonders gut auf!

Skorpion  24.10. - 22.11.
Sie sollten Ihre derzeitige Energie nicht für unnötige Dinge einsetzen, 
die Glanz und Fülle versprechen, sondern für Situationen, die Erfüllung 
bringen. Im Job dürfen Sie sich in den kommenden Wochen nicht an 
Kleinigkeiten aufhalten. Diese würden Sie nur blockieren und von den 
wesentlichen Aufgaben ablenken.

Schütze  23.11. - 21.12.
Treiben Sie es in den nächsten Wochen bitte nicht allzu bunt, denn Ihre 
Abenteuerlust könnte unliebsame Konsequenzen für Sie haben, vor 
allem, wenn Sie das Wörtchen „Treue“ in diesem Monat nicht allzu ernst 
nehmen. Für Liierte gilt also das schöne Sprichwörtchen: „Appetit darf 
man sich holen, gegessen wird zu Hause“. 

Steinbock  22.12. - 20.1.
In der ersten Oktoberhälfte sind keine nennenswerten Störungen zu 
erwarten. Konkurrenten können Ihnen jetzt auch nicht mehr gefährlich 
werden. Auch auf dem Finanzsektor geht es wieder aufwärts. Arbeiten 
müssen Sie in dieser Zeit hauptsächlich an Ihrer Partnerschaft, die ist ein 
kleines bisschen rostig und eingefahren.

Wassermann  21.1. - 19.2.
Wenn es in Ihrer Partnerschaft darum geht, aufgestauten Frust und 
strittige Punkte aus der Welt zu schaffen, können Sie das am zweiten 
Oktoberwochenende wirklich konstruktiv regeln. Bis es so weit ist, dür-
fen Sie sich sehr gerne Notizen und Gedanken zu den Punkten machen, 
die Ihnen besonders schwer im Magen liegen.

Fische  20.2. - 20.3.
Jede kollegiale Zusammenarbeit ist in diesem Monat überaus Erfolg 
versprechend. Es macht Sie zufrieden und bringt Ihnen die Kraft, sich 
für etwas einzusetzen, an das Sie fest glauben. An Profit verschwen-
den Sie keine Gedanken. Das ist nicht weiter schlimm, denn Ihre „Schäf-
chen“ sollten Sie längst ins Trockene gebracht haben.
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Der Erholungsort Hirschberg 
liegt traumhaft schön auf ei-
nem Berg in einer Lichtung des 
Naturparks Arnsberger Wald. 
Mit seinen weihnachtlich be-
leuchteten Fachwerkhäusern 
bietet der historische Kirchplatz 
eine malerische Kulisse für die-
sen romantischen Weihnachts-
markt des Vereinsrings Hirsch-
berg e.V., der am zweiten und 
dritten Adventswochenende, 7. 
bis 9. und 15. bis. 16. Dezember, 
bereits zum zehnten Mal statt-
findet.

Handarbeit ist Trumpf: Viele ein-
zigartige Geschenkideen sind 
ebenso zu finden wie mit Liebe ge-
backener Kuchen, frische Waffeln 
und knusprige Reibeplätzchen. 
Auf die Besucher warten rund 40 
Weihnachtsbuden sowie eine für 
jedes Wetter gerüstete Cafeteria. 
Kinder können sich auf die  „leben-
de Krippe“, eine Rutsche und den 
Besuch vom Nikolaus freuen. Des 
Weiteren wird es eine Krippenaus-
stellung und einen Krippenverkauf 
zu Gunsten der Deutschen Kinder-
krebshilfe geben. Nutzen Sie die 
Gelegenheit, an den Samstagen 
an festlich gestalteten Advents-
gottesdiensten teilzunehmen. Be-
suchen Sie auch das Konzert der 
Musikkapelle am Sonntag, 9. De-
zember, um 15.30 Uhr und das 
des  Tambourcorps Hirschberg am 
Sonntag, 16. Dezember, um 16.30 
Uhr, das in diesem Jahr seine Pre-
miere hat. Erstmalig wird außer-
dem in diesem Jahr ein offenes 
Weihnachtssingen aller Besucher 
angeboten.

Neues Angebot
Ebenfalls neu ist die After-Work-
Party, die zur Einstimmung auf 
den Weihnachtsmarkt am Frei-
tag, 7. Dezember, an der Drachen-
schänke stattfindet. Hierzu sind 
alle Hirschberger Bürger und Gä-
ste herzlich eingeladen. Diese Ein-
ladung richtet sich besonders an 
die Vereine und Unternehmen der 
Stadt Warstein, die noch eine Idee 
für die Ausrichtung ihrer Weih-
nachtsfeier suchen. Lassen auch 
Sie sich vom romantischen Weih-
nachtsmarkt in Hirschberg ver-
zaubern.

Weihnachtsmarkt  
in Hirschberg
Malerische Kulisse und tolles  
Programm warten auf die Besucher

Das Programm 
Samstag, 8. Dezember,
14 Uhr Beginn des Weihnachtsmarkts
17 Uhr Der Nikolaus kommt
17.45 Gemeinsames öffentliches Sin-
gen aller Weihnachtsmarkt besucher
18.30 Uhr Adventliche Vorabendmes-
se in der Pfarrkirche
Anschließend Turmlasen aus dem 
Turm der Pfarrkirche.

Sonntag, 9. Dezember,
13 Uhr Öffnen der Stände
15.30 Uhr Weihnachtslieder gespielt 
von der Musikkapelle Hirschberg
16.30 Uhr Adventliches Konzert 
der Musikkapelle Hirschberg in der 
Pfarrkirche

Samstag, 15. Dezember,
14 Uhr Öffnen der Stände
15 Uhr Weihnachtslieder gespielt vom 
Jagdhornbläsercorps Hirschberg
17.45 Gemeinsames öffentliches 
Singen aller Besucher
18.30 Adventliche Vorabendmesse in 
der Pfarrkirche unter Mitgestaltung 
der Jagdhornbläsercorps. Anschlie-
ßend Turmlasen aus dem Turm der 
Pfarrkirche

Sonntag, 16. Dezember,
12 Uhr Öffnen der Stände
16.30 Uhr Adventliches Konzert des 
Tambourcorps „Einigkeit“ Hirschberg 
in der Pfarrkirche

Eine ganz besonders schö-
ne Tradition pflegt die Bele-
cker Nachtwächterzunft: Je-
des Jahr am Vorabend von 
Heiligabend zieht sie durch 
Belecke und singt ihre Stun-
den- und Weihnachtslieder.

Alle Belecker Bürger sind daher 
auch in 2018 am 23. Dezem-
ber herzlich eingeladen, an 
den verschiedenen Stationen 
im Ort zu warten und sich in 
Weihnachtsstimmung verset-
zen zu lassen. Zusammen mit 
den Mitgliedern der Musikver-
einigung Belecke machen die 
Nachtwächter an folgenden 
Orten und Uhrzeiten halt:
17.15 Uhr f indet das Tref fen 
beim Zunftmeister statt.

17.30 Uhr Rabenknapp (Haus 
Hoffmeister Nr. 31)
18 Uhr	  Hamacherring (Haus 
Gosselke Nr. 36)
18.40 Uhr Wilkestrasse (Haus 
Jesse)
19.15 Uhr Pank ratiusk irche 
(nach der Abendmesse). Hier 
übernehmen sie das Friedens-
licht von den Pfadfindern an-
schl. Pause im Hotel Röttger
20. 30 UhrEcke Waldstraße /
Silbkestraße
21 Uhr Ecke Sellerweg/Berli-
ner Straße
21.30 Uhr Ecke Josef-Löbbe-
cke-Straße/Goethestraße

Belecker Nachtwächter
stimmen auf 
Weihnachten ein
Weihnachtssingen am 23. Dezember

Auf dem Hellweghof in Welver 
ist alles klein und überschaubar: 
25 Milchkühe, 14 Sauen, 120 Hek-
tar. Die Betriebszahlen dagegen 
beeindrucken: 6.000 Liter Milch 
pro Kuh und Jahr sind bemer-
kenswert für einen Betrieb, der 
nach Demeter-Richtlinien wirt-
schaftet und kaum Kraftfutter 
einsetzt. Das ist Junglandwirt 
Gregor Scholz zu verdanken, der 
mit viel Know-how das Beste für 
und aus seinen Tieren heraus-
holt. Dabei hat er den Betrieb vor 
gerade einmal fünf Jahren neu 
gegründet. Und er hat noch viel 
vor: Auf dem Plan für die näch-
sten Jahre steht unter anderem 
die Vermarktung von Heumilch 
und Heu-Gouda im Lebensmit-
telhandel sowie die Aufstockung 
der Milchviehherde.

Gregor Scholz war für Landwirte-Preis nominiert, musste sich aber im  
Finale geschlagen geben. Foto: Timo Jaworr  

Schon seit über 300 Jahren 
wird das „Veni Emmanuel“ 
im Advent von den Christen 
gesungen – möglicherweise 
auch von den ersten Sängern 
des vor 150 Jahren gegrün-
deten Chores Cäcilia Hultrop. 
Dieser Adventsgesang dient 
dieses Jahr als Motto für das 
40. Weihnachtskonzert un-
ter dem Dirigat von Manfred 
Bauss.

Einige besondere Konzerte hat 
der Jubiläumschor im 150. Jahr 
nach seiner Entstehung bereits 
absolviert – das Weihnachts-
konzert bildet jedoch den Hö-
hepunkt, ‚as every year‘, wie 
die Chorgemeinschaft sagen  
würde.

Das 40. Weihnachtskonzert „un-
ter Bauss“ findet am 23. Dezem-
ber um 17 Uhr in der Pfarrkirche 
St.Barbara zu Hultrop statt. Zu 
den Akteuren gehören neben 
dem Chor Cäcilia auch die schon 
bekannten Instrumentalisten: 
ein Streichquartett, eine Bläser-
gruppe der Blasmusik Hultrop, 
ein Blockflötenkreis aus Soest, 
die Organistin und eine Har-

Komm, Licht der Welt!
40. Weihnachtskonzert mit Manfred Bauss in St. Barbara Hultrop

fenspielerin. Das ist ein nahezu 
komplettes musizierendes Auf-
gebot, welches die Weihnachts-
botschaft in den höchsten Tö-
nen darbringt. Auf adventliche 
Weisen folgen festliche Lieder, 
die jeder in der Zuhörerschaft 

Gregor Scholz, Biolandwirt 
aus Welver, gehört zu den be-
sten Landwirten Deutsch-
lands. Scholz qualifizierte 
sich für den „CeresAward“, 
den bedeutendsten Preis für 
Landwir tinnen und Land-
wirte im gesamten deutsch-
sprachigen Raum. Allerdings 
reichte es in diesem Jahr für 
den begehrten Titel „Land-
wirt des Jahres“ oder den 
Sieg in der Kategorie „Bio-
landwirt“ noch nicht. Diese 
Entscheidung verkündete die 
Jury im Rahmen der Galaver-
anstaltung „Nacht der Land-
wirtschaft“ in Berlin.  

Gregor Scholz einer der Besten
Biolandwirt aus Welver scheiterte erst im Finale

kennt, allerdings auch einige, 
die erst in den letzten Jahrzehn-
ten entstanden sind, die neu und 
schön klingen. Von innig gesun-
genen Weisen wie: „Es ist ein Ros‘ 
entsprungen“ oder „Christmas 
lulleby“ über das jubelnde „Tran-

seamus“ bis hin zum strahlen-
den Bach-Choral „Brich an, du 
schönes Morgenlicht“ ist alles 
dabei, was die seit Jahren wach-
sende Zuhörerschaft gerne hö-
ren möchte zur Einstimmung auf 
das sehr nahe Weihnachtsfest.
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Einst zeigte Horst Schroth 
sein mittlerweile legendäres 
Programm „Wenn Frauen fra-
gen“ im Hamburger „St.-Pau-
li-Theater“ zum ersten Mal. 

Und seitdem hat er sein Publi-
kum scharenweise begeistert. 
Am 18. Januar zeigt er in der 
Werler Stadthalle, dass Frauen, 
wenn sie erst mal angefangen 
haben zu fragen, nicht mehr 
zu bremsen sind. Auf Horst 
Schroth sind im Laufe der Zeit 
so viele neue Fragen eingepras-
selt, dass er sich jetzt zu einem 
Update für Fortgeschrittene ge-
zwungen sieht.
Ein Beispiel erwünscht?  „Mein 
Mann weiger t sich beharr-
lich, mit mir zu tanzen! Was ist 
nur los mit dem Kerl? “ Horst 
Schroth nimmt diese Fragen 
ernst und hat sich an die Arbeit 

Wenn Frauen  
immer weiter fragen
Ein Update für Fortgeschrittene in Werl

gemacht, wie immer an seiner 
Seite Kultregisseur Ulrich Wal-
ler. Die fälligen Antworten gibt 
es im neuen Programm. Treff-
sicher, erkenntnisreich und, wie 
immer, saukomisch.

Das Weihnachtsdorf Bad Sas-
sendorf lädt noch bis zum 23. 
Dezember zum Bummeln, Stö-
bern und Genießen ein. 

Die Häuser im Zentrum sind fest-
lich dekoriert und rund um den 
Sälzerplatz in der Ortsmitte bie-
tet das Weihnachtsdorf mit sei-
nen vierzig geschmückten Holz-
hütten eine stimmungsvolle 
Atmosphäre. Geöffnet ist es in 
diesem Jahr jeweils von Don-
nerstag bis Sonntag. Von hoch-

Europas erfolgreichstes John-
ny Cash Revival bringt den be-
rühmten „Boom-Chicka-Boom“-
Sound auf die Bühne und Bad 
Sassendorf in Stimmung. Denn 
am Samstag,8. Dezember, um 

Weihnachtsdorf im Kurort
Handwerkskunst und Unterhaltung

„Johnny Cash“
Revival-Band im Tagungszentrum

wertiger weihnachtlicher Hand-
werkskunst, über farbenfrohe 
Dekorationsartikel bis hin zu ech-
ten Schmuckstücken wird an den 
Ständen viel geboten. Köstliche 
Düfte von Zimt, Nelken, Vanille 
und anderen süßen Leckereien 
ziehen durch den Ort. Gutes vom 
Grill verführt zum vorweihnacht-
lichen Genießen. Das vielfältige 
Bühnenprogramm und einige 
besondere Aktionen bietet au-
ßerdem Unterhaltung für jeden 
Geschmack.

19.30 Uhr machen es Station im 
Tagungs- und Kongresszentrum.

„The Cashbag“ um US-Sänger Ro-
bert Tyson sind mit unzähligen 
Konzerten seit 2008 Europas er-
folgreichstes Johnny Cash Revi-
val. Das Quartett gleicht in Klang 
und Erscheinungsbild 1:1 seinem 
berühmten Vorbild in den späten 
60ern und liefert mit authentischer 
Stimme, Westerngitarre, Telecaster, 
Kontrabass und Schlagzeug detail-
genau alle Klassiker im Rahmen ei-
ner mitreißenden Show, angelehnt 
an die Originalkonzerte mit musika-
lischen Gästen werden mit Gitarre 
und Piano in einem speziellen Aku-
stikteil zelebriert.

Am Sonntag, 2. Dezember, 
lädt das Westfälische Landes-
theater Castrop-Rauxel Kinder 
ab vier Jahren ins Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad 
Sassendorf ein. Auf dem Pro-
gramm steht das musikalische 
Kinderstück „Der kleine Was-
sermann“, ein Stück von Wolf-
gang Adenberg, nach der Ge-
schichte von Otfried Preußler.

Die Handlung: Am Grunde eines 
Mühlenweihers lebt der kleine 
Wassermann zusammen mit sei-
nen Eltern. Mit seinen grünen 
Haaren und den Schwimmhäu-
ten zwischen den Fingern erkun-

Der kleine Wassermann
Kinderstück in Bad Sassendorf

det er den Weiher und trifft da-
bei auf sonderbare Geschöpfe, 
wie den geheimnisvollen Neun-
augen-Fisch oder den Karpfen 
Cyprinus. Zunächst begleitet der 
Vater den kleinen Wassermann 
auf seiner Entdeckungsreise vor-
bei an Muscheln, glitzernden 
Steinen und durch den Nixen-
wald. Aber irgendwann müssen 
Kinder ja mal groß werden. 
So begibt sich der kleine Was-
sermann schließlich alleine auf 
Streifzug durch die zauberhafte 
Unterwasserwelt. Tickets für das 
Kindertheaterstück sind im Vor-
verkauf und an der Tageskasse 
erhältlich. 

Die Irish Folk Band „Wood-
wind & Steel“ genießen ei-
nen Ruf als exzellente Live-
band, die mit ihren Auftritten 
ihr Publikum in Hunderten 
von Konzerten seit mehr als 
einem Jahrzehnt mitreißt und 
begeistert. 

In ihrem vierzehnten Bühnen-
jahr ist „Woodwind & Steel“ mit 
neuem Programm und brand-
neuer CD auf Deutschlandtour-

 „Woodwind & Steel“
Fröhliche Weihnachts-Show 

nee. Am 15. Dezember machen 
sie in der Kulturscheune in Bad 
Sassendorf halt. Das breit ge-
fächerte Repertoire aus Songs, 
Jigs und Reels – Klassiker der 
Irish & Scottish Folk Music, sozu-
sagen „The Best of Celtic Folk“ – 
wird umrahmt von Stories und 
Gags, irisch-schottischem Hu-
mor und temporeichem Enter-
tainment, das bei keinem tradi-
tionellen Pub-Abend in Irland 
fehlen darf.

Prinzessin sein ist ganz schön an-
strengend – das findet jedenfalls 
Rosalie. Man soll sich immer zu-
rückhaltend und höflich geben, ta-
dellos gekleidet sein, immer sau-
bere Hände haben und natürlich 
stets sein Zimmer aufräumen. Ro-
salie dagegen ist lieber draußen 
im Garten, liebt es im Stall bei den 
Ponys zu sein und findet ein paar 
Kleiderhaufen in der Zimmerecke 
gar nicht schlimm. Doch nicht nur 
ihre strenge Schwester Leonie, 
sondern auch der König verlan-

Weihnachtsmärchen
Landesbühne Rheinland-Pfalz mit 
„Froschkönig“

gen Disziplin und Ordnung, be-
sonders jetzt, da auf dem Schloss 
ein großes Fest mit vielen befreun-
deten Königsfamilien stattfinden 
wird. Das Weihnachtsmärchen 
„Froschkönig“ verrät am 13. De-
zember beim Gastspiel in der Wer-
ler Stadthalle, wie die Geschich-
te weitergeht und dass Liebe, 
Freundschaft und Zueinanderste-
hen ein Mädchen mehr zu Prin-
zessin machen, als es Kleider und 
Krone jemals könnten. Tickets ab 
sofort in den Vorverkaufsstellen.

WerlBad Sassendorf
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Gegen Ekel Alfred ist kein 
Kraut gewachsen, geschweige 
denn ein Schwiegersohn, eine 
Ehefrau, irgendwelche Nach-
barn, Politiker, falsche Bun-
desligavereine oder der Rest 
der Welt. 

Im Mittelpunkt steht die Familie 
Tetzlaff, der Prototyp des deut-
schen Spießbürgertum. An-
geführt werden sie von ihrem 
zutiefst konservativen Famili-
envater Alfred, der mit seinen 
chauvinistischen, rassistischen 
und frauenfeindlichen Äuße-
rungen seine Familie regelmä-

ßig zur Weißglut bringt und das 
Publikum zu Begeisterungsstür-
men hinreißt. Wer also kurz vor 
Weihnachten noch einmal herz-
lich lachen möchte, kann dies 
am Montag, 17. Dezember, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle Werl 
tun. Gezeigt werden zwei Ein-
akter aus der aus der beliebten 
Fernsehserie „Ein Herz und eine 
Seele”. Theaterkarten gibt es 
zum Preis ab 19,50 Euro bei 
der Stadtinformation Werl, Tel. 
02922/8703500, Buchhandlung 
Stein, Werl, Tel. 02922/958900, 
allen Sparkassen im Kreis Soest  
und im CTS-System.

„Neues von Ekel Alfred“
Am 17. Dezember in Werl

Pressefoto Stadthalle Werl

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto

Niedrigwasser der Möhnetalsperre ...
... gesehen beim Spaziergang am Stockumer Damm.
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Gesund durch den Winter: Recht-
zeitig zum Fest gibt es gleich drei 
tolle Gutscheine aus dem Hause 
„Apotheke am Brüdertor“ in Soest 
mit Inhaber Karsten Hufnagel  zu 
gewinnen. Rätseln Sie mit und ge-
winnen Sie mit etwas Glück als 1. 
Preis einen Gutschein im Wert von 
Euro 50,- /2. Preis im Wert von Euro 
40,- und als  3. Preis im Wert von 
Euro 30,- und beschenken Sie sich 
oder Ihre Lieben.

Finden Sie den gesuchten Be-
griff und senden Sie das  16-stel-
l ige  Lösungswor t  b is  zum 
07.12.2018 an 
verlosung@fkwverlag.com. (Der 
Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „hallo Soest“-Team 
wünscht viel Glück!

16

Die glücklichen Gewinner/innen unseres 
Kreuzworträtsels der Novemberausgabe, 
und damit jeweils eines Warengutscheins 
aus dem Hause „La Silhouette“ in Soest sind 
mit dem 1. Preis Natascha Kuhn aus Lippetal 
im Wert von Euro 80,- Euro, der 2. Preis geht 
an Gabi Kropf aus Arnsberg mit Euro 50,- und 
der 3. Preis an Harald Klejzinski aus Warstein 
über Euro 30,-.
Die Inhaberin von „La Silhouette“, Mechthild 
Merchiers, und das „hallo Soest“-Team gra-
tulieren den Gewinnern nochmal herzlich!
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Schwanensee
St. Petersburg Festival Ballett

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe.
Tel. 0209 / 204449

Die Digitalisierung verändert 
in rasantem Tempo die Art, 
wie wir leben, kommunizie-
ren und arbeiten. Technolo-
gie ist ein fester Bestandteil 
des Alltags geworden, der un-
sichtbare Motor, der die Welt 
um uns herum antreibt. Wie 
wird die Entwicklung weiter-
gehen, wie werden sich An-
forderungen in der Arbeits-
welt ändern? 

Die Experten sind die Mitar-
beiter, nicht der Chef
Die Digitalisierung der Arbeits-
welt ist auch eine Herausforde-
rung für Vorgesetzte, die eine 
gute Teamleistung und ein re-
spektvolles Arbeitsklima si-
cherstellen müssen. Sie müssen 
ihren Führungsstil an die Ver-
änderungen anpassen. „Flexi-
ble Arbeitsmodelle lassen sich 

durch traditionelle Personal-
führung nur schwer steuern“, 
meint beispielsweise Susan-
ne Wißfeld, Geschäftsführerin 
Business Area South bei einem 
Personaldienstleister. Der Be-
griff „Agile Führung“ spiegele 
wider, dass alle Beteiligten am 
Unternehmenserfolg – Mitar-
beiter und Führungskräfte – fle-
xibler auf Herausforderungen 
und Unvorhergesehenes reagie-
ren müssen. Dies erfordere eine 
erhöhte Selbstständigkeit der 
Mitarbeiter und ein ganz neu-
es Selbstverständnis bei Vorge-
setzten. „Gute Führungskräf-
te wissen: Die Experten sind die 
Mitarbeiter, nicht sie selbst. Der 
Chef, der alles selbst am besten 
kann, gehört in der modernen 
Arbeitswelt mit ihren komple-
xen Aufgabenbeschreibungen 
der Vergangenheit an“, so Wiß-

feld. Vorgesetzte, die überall die 
Finger im Spiel haben möch-
ten, würden sich selbst, den Mit-
arbeitern und dem Unterneh-
men die Möglichkeit nehmen, 
ihre Potenziale voll auszuspielen 
und sich weiterzuentwickeln: 
„Die Führungskraft definiert das 
Ziel, die Mitarbeiter gestalten 
den Weg.“

Gestaltungsfreude statt 
Machtkämpfe
„Es wird darum gehen, Men-
schen zu führen, die auf Augen-
höhe sind“, betont auch Sven-
ja Hofert, Management- und 
Karriereberaterin in Hamburg. 
Viele Manager der Generation 

Babyboomer, also der bis 1964 
geborenen, und der Generati-
on X, geboren zwischen 1965 
und 1980, würden den Konflikt 
mit den sogenannten Digital 
Natives erleben, die andere Er-
wartungen an das Arbeitsle-
ben stellen. „Die Generation Y 
will selbstorganisiert arbeiten, 
mitreden, sie sucht eine offene 
und gestaltungsfreudige Um-
gebung. Machtkämpfe sind ihr 
fremd“, erklärt Hofert. (djd)
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Fahrer/in für den Pannen-, Abschleppservice  
und Überführungsfahrten

im 24 h Notdienst gesucht. FS-Klasse 2 / C, CE erforderlich.

KFZ-Mechatroniker gesucht.
Horstmann Pannen- und Appschleppservice

Hamm - Beckum - Rheda - Wiedenbrück
Tel. 0 25 21/ 82 444 0 · paul@horstmannmobil.de

letts” genannt wird, die mit 
einem zeitgenössischen Be-
trachten verbundene Tradi-
tion, ausgezeichnete Tech-
nik, erstaunliche Anmut und 
Leichtigkeit verbunden mit 
der aufregenden Macht des 
Ausdrucks.

Am 19.12.2018 kommt die 
Truppe eines der besten Bal-
let t-Theater der Welt mit 
„Schwanensee“ erneut in die 
Soester Stadthalle und zeigt 
in märchenhaf ter Darbie -
tung alles, was „die russische 
Schule des klassischen Bal-

In Schwanensee geht es 
um die Suche nach uner-
reichbarer Liebe, Schön-
heit und Vollkommenheit. 
Pjotr I. Tschaikowsky schuf 
mit seiner ersten Ballett-
partitur die Grundlage für 
das wohl populärste Bal-
lett überhaupt und fasste 
damit alle Ideale des ro-
mantischen Balletts zu-
sammen.

Das neue Arbeiten auf Augenhöhe
Digitalisierung hat Auswirkungen auf das Mitarbeiter-Chef-Verhältnis
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Das Thema Pflege ist in Poli-
tik und Gesellschaft allgegen-
wärtig. Heftig wird darüber 
diskutiert, wie man Menschen 
mit Hilfe- und Pflegebedarf 
unterstützen kann, damit sie 
ihren Alltag möglichst aktiv, 
selbstbestimmt und mit der 
nötigen Sicherheit gestalten 
können.

Gefragt sind innovative Wohn- 
und Pflegekonzepte für die je-
weils individuelle Situation. Klei-
ne Wohneinheiten, in denen die 
Bewohner eine eigene Küche 
haben, können beispielswei-
se eine Alternative zum Pflege-
heim sein. Für solche und an-
dere Konzepte werden auch vor 
dem Hintergrund des demogra-
phischen Wandels viele Fach- 
und Führungskräfte benötigt, 
die entsprechenden Berufe bie-
ten glänzende Chancen und 
Perspektiven.

Hoher Bedarf an Pflegefach-
kräften und an Führungskräf-
ten
Wohlfahrtsverbände sind zum 
Beispiel auf allen Gebieten der 
sozialen Arbeit und des Gesund-
heitswesens tätig und bietet 
professionelle soziale Hilfs- und 
Beratungsangebote für Men-
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Betreuung braucht Menschen mit Herz und 
Verstand
Glänzende Perspektiven für Fach- und Führungskräfte 

schen aller Altersstufen. Im 
Mittelpunkt steht immer der 
Mensch mit seinen individuellen 
Fähigkeiten - das gilt für dieje-
nigen, die Unterstützung brau-
chen, als auch für die hauptamt-
lich Beschäftigten. Der Bedarf an 
motivierten und qualifizierten 
Pflegefachkräften sowie Füh-
rungskräften in allen Bereichen 
ist unverändert groß, erforder-
lich sind Freude und Leiden-
schaft an diesem Beruf. 

Qualifizierte Fortbildung für 
Führungskräfte
Die Arbeitsplätze sind abwechs-
lungsreich und anspruchsvoll, 
sie bieten eine hohe Arbeits-
platzsicherheit und gute Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Dem 
Arbeitgeber ist die Vereinbar-
keit von Beruf, Familie und Le-
ben wichtig. Eine besondere Be-

deutung hat zudem das Thema 
Fortbildung, auch Führungskräf-
te können hier noch viel dazuler-
nen. In der „Führungswerkstatt“ 
beispielsweise spielen neben 
Methoden zur erfolgreichen 
Teamentwicklung auch andere 
Fragestellungen eine wichtige 
Rolle: Wie erkenne und nutze ich 
die Potenziale der Mitarbeiter? 
Wie gehe ich mit unterschied-
lichen Generationen um? Wie 
setze ich das Personal entspre-
chend seiner Lebensphase ein? 
Wie gehe ich mit Beschwerden 
um? Die Führungskräfte sollen 
dabei auch ihre eigene Rolle im 
Team und in der Einrichtung kri-
tisch reflektieren - und sich ge-
gebenenfalls neu positionieren. 
Neben der „Führungswerkstatt“ 
gibt es nicht nur für Führungs-
kräfte viele weitere Programme. 
(djd)

Seniorencentrum

St. Antonius

Zum Ausbildungsstart 2019  
suchen wir

eine/n Auszubildende/n 
zum/r Altenpfleger/in. 

Wir sind anerkannter Ausbildungsbetrieb und als 
familienfreundliches Unternehmen im Kreis Soest 
ausgezeichnet. Das Besondere an einer Ausbildung 
in unserem Hause? Eine freigestellte Praxisanlei-
tung betreut unsere/n Auszubildende/n und gibt im 
Alltag wertvolle Unterstützung, Tipps und Hilfen – 
für einen perfekten Start ins Berufsleben.

Für Fragen steht Ihnen Doris Lüdemann gerne zur 
Verfügung.
Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung.
www.st-antonius-soest.de

Thomästr. 8a | 59494 Soest | Tel. 0 29 21/59 03 00

Qualifizierte Fortbildungen sind auch für Fach- und Führungskräfte ein 
wichtiges Thema.

Für unsere Pflegeeinrichtung in Bad Sassendorf  
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Wohnbereichsleitungen
Nähere Informationen zum Stellenangebot erhalten Sie auf  
unserer Facebook-Seite „Senioreneinrichtungen Mohring“

Seniorenzentrum  
Bad Sassendorf 

Weststraße 12  
59505 Bad Sassendorf  

Tel. 02921/9500 
Heimleitung:  

Magdalena Grzegorzek 
Mail: info@pflege-mohring.de
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- Anzeige -

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

• Familiärer Charakter

• Wertschätzung

• Tolle Aufstiegsmöglichkeiten

• Fachliche Weiterentwicklung 

 durch interne und externe  

 Fortbildungen

• Vereinbarkeit von Beruf  

 und Familie

• Leistungsgerechte Bezahlung, 

 Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Teambuilding-Maßnahmen

• Sympathische Teams

Alles auf einen Blick – Das bieten wir Ihnen:

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf die  

Zusendung Ihrer Bewerbungsunterlagen.
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Alles was Sie zum Handarbeiten, 
Sticken oder Häkeln benötigen, 
finden Sie seit 35 Jahren im Woll-
markt in Hamm. Ab sofort ist das 
Traditionsgeschäft, das bei Eröff-
nung die Woll- und Handarbeits-
branche nachhaltig verändert hat, 
in der Werler Str. 172 zu finden  
(Ecke Richard Wagner Str.).

Der neue Standort, direkt gegenüber 

dem Cafe del Sol, Opel Kiffe und 150 

m zu den Zentralhallen, bietet ausrei-

chend Parkplätze direkt vor der Tür. Die 

Adresse hat sich zwar geändert, aber 

das Erfolgsrezept ist geblieben: Rie-

senauswahl zu fairen Preisen und die 

bekannte kompetente Beratung und 

Der Wollmarkt am neuen Standort
Anleitung durch die Fachverkäuferin-

nen. Neben den Spitzenqualitäten von 

LANA GROSSA und LANG GARN führt 

der Wollmarkt auch Garne der Marken 

Langendorf und Keller, OPAL, Rellana.

     Das neue Ladenlokal ist von Mon-

tag bis Freitag, 10.30 bis 18 Uhr durch-

gehend geöffnet, Samstag 10.30 bis  

16 Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten 

können Sie unter www.wollmaerkte.de 

shoppen oder sich über Google Street 
View den neuen Wollmarkt schon 
mal von innen ansehen. Wer nicht in 

Hamm wohnt, kann auch die Filialen 

des Wollmarktes in Lippstadt und Werl 

besuchen.
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Wer kennt das nicht:  Zu Weih-
nachten gabs mal wieder Ge-
schenke, die man vorher schon 
hatte oder so welche, die man 
nicht gebrauchen kann. 
Also warum diese nicht gleich 
mal weiterverkaufen auf einem 
zeitnahen Flohmarkt nach den 
Festtagen. Und wenn man schon 
mal dabei ist, kann man natürlich 
am 29. Dezember beim Winter-
trödel in der Stadthalle auch al-
les das verkaufen, was man sonst 
noch so über hat.

Wintertrödel
Geschenke ver-
kaufen / Schnäpp-
chen machen

Die Weihnachtsshow Christmas 
Moments ist ein wahres musi-
kalisches Weihnachtsmärchen, 
bei dem sich traditionelle Weih-
nachtslieder, Pop, Musical, Klas-
sik und Gospel in einer einzigar-
tigen Live-Show treffen.
Eine große Live-Band, viele bekann-
te Solisten und ein Schauspieler brin-
gen am 7. Dezember in der Stadthal-
le auf besondere Art und Weise Musik 
und Poesie zusammen. Mit grandi-
osen Stimmen, verblüffenden Chor-
Arrangements, mitreißender Musik 
sowie tiefgründigen, bewegenden 
und lustigen Geschichten und Ge-
danken spielt sich das Christmas Mo-
ments Ensemble Jahr für Jahr in die 
Herzen seiner Fans. Mittlerweile hat 
die Bühnenshow des Komponisten 
und Produzenten Thomas Schwab 
weit mehr als eine halbe Million Zu-
schauer in ganz Deutschland begeis-
tert. Nicht erst seit dem Fernsehauf-
tritt in der ARD beim „Adventsfest der 
100.000 Lichter“ von Florian Silberei-
sen zählt Christmas Moments mittler-
weile zu einer der beliebtesten Weih-
nachtsshows in Deutschland.

Christmas 
Moments
Das Original von
T. Schwab
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Highlights im Winter

Tickets an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

So. 09.12.2018
11:00 bis
17:00 Uhr 
Antik- und
Sammler-
markt 

Do. 13.12.2018
16:00 Uhr 

Weihnachts-
märchen
„Der Froschkönig“

Theater
„Neues von
Ekel Alfred“

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Mo. 17.12.2018
19:30 Uhr 

Fr. 18.01.2019
20:00 Uhr 

Horst Schroth
„Wenn Frauen 
immer weiter 
fragen“ 




